
AUSZUGE AUS DEN KREMSER GEME1NDERATS- 
PROTOKOLLEN 1857- 1858 

Julius Wurzer 

Vorbemerkung 

Im Laufe des Sitzungsjahres 1857 trat in der Tatigkeit des Gemeinde-
ausschusses insoferne eine tiefgreifende Anderung em, als wegen an-
dauernder geringer Prasenz der Mitglieder seine BeschluBfahigkeit in vielen 
Fallen nicht gegeben war und daher tiber wichtige Beratungsgegenstande 
keine Entscheidung gefallt werden konnte. Der AusschuB setzte daher in 
seiner Sitzung am 26. Oktober 1857 — auch im Zusammenhang mit Ande-
rungen in der Verwaltung — eine Wirtschaftskommission em, die in 
wochentlichen Sitzungen iiber die laufenden Agenden zu entscheiden 
hatte, wahrend sich die BeschluBfassung tiber wichtige Verhandlungsge-
genstande, wie Voranschlag, Gebuhrenfestsetzung etc. der Ausscha, wenig-
stens dem Plane nach, selbst vorbehielt. 

Im Zusammenhang mit dieser Transferierung steht auch eine Ande-
rung in der Aufzeichnung der Originalprotokolle: Die bisherige, jahrlich 
durchlaufende Nummeration der Verhandlungsgegenstande endet mit der 
6. Sitzung des Gemeindeausschusses, so daB fur die Abfassung der AuszUge 
fiir die nun folgenden, wieder mit 1. beginnenden und die ganze Funk-
tionsperiode durchlaufenden Sitzungen der Wirtschaftskommission (WK) 
eine nachtragliche Paginierung fur den Band 77 der Originalprotokolle 
angebracht werden magte, die die Jahre 1857 bis 1861 umfassen. 

Diese Paginierung (p.) ist sowohl im Text als auch im Register im 
AnschluB an die Nummeration ausgewiesen. 

1857 
1) 10. 3. 1857 

(em n Teil des Protokolles 1st nach der 6. Sitzung vom 17. 9. 1857 einge-
bunden) 

1. Antrag auf Errichtung eines Denkmales zur Erinnerung an die Hoch-
wasserkatastrophe im Kremstal 1855 und an die Hilfeleistung durch 
den Kaiser. 

2. Das Kreisgericht erklart sich bereit, die Raume des Bezirksgerichtes 
im Rathaus fur Gemeinde und Sparkasse zur Verfugung zu stellen, 
wenn der Asissensaal für Zwecke des Gerichtes bereitgestellt wird. 

3. Johann Starec, der um das Schuhmachergewerbe, und Wenzel Wachtl, 
der um das Sattlergewerbe angesucht hat, werden abgewiesen. 

4. Franz Schroder beantragt die Errichtung eines Brennofens in seinem 
Hause zur Probebrennung der von ihm erfundenen Ziegel. Er wird 
abgewiesen. 

5. Gehaltserhohung fur den Kanzlisten Corbinian Plockinger von 
250 auf 300 fl. 
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6. Bericht fiber das Ergebnis der Gemeindeumlage 1855 und 1856. Da 
die Einnahmen fiir die geplanten Arbeiten (Bau einer Brticke beim 
Wienertor, Errichtung des Kettensteges und Pflasterung der Hinteren 
LandstraBe) nicht ausreichen, wird die Einhebung einer Umlage von 
10% auf die direkten Steuern und einer solchen von 5% auf die 
indirekten Steuern beschlossen. 

7. Zur Errichtung einer Baumschule werden drei Platze in Vorschlag 
gebracht: Neben dem Stadtstadel, der in diesem Zusammenhang 
abgebrochen werden soil, auf der SchieBstatte und auf der Reitschule. 
Die Verhandlungen werden weitergeftihrt. 

8. Die StraBe zwischen Krems und Stein soil jahrlich im AusmaB von 
50 Klafter gepflastert werden. 

9. Der Rechnungsbeamte Franz Roch erhalt ftir die geleisteten Arbeiten 
zur Grundentlastung eine Remuneration von 100 fl., die je zur Halfte 
vom Kammeramt und vom Btirgerspital getragen werden. 

10. Auwachter Michel Wandler erhalt fur Juni bis September 1855 eine 
Entlohnung von 18 fl. 

11. Weiterverpachtung des Gewolbes im Rathaus an Desider Flir auf 
5 Jahre zu 400 fl. jahrlich. 

12. Ober Antrag der Gemeindevorstehung Stein wird der Bargerspitals-
weingarten des verstorbenen Leopold Rohrhofer je zur Halfte dessen 
Sohn Josef und Josef Bosendorfer im 2/5  Bau iiberlassen. 

13. Josef Klug ersucht urn Pachtung eines Btirgerspitalsweingartens. 
14. Der Mautpachter Josef Bachhofer erhalt fur entgangene Maut wah-

rend des Abbruches des Holltores eine Entschadigung von 3 fl. 
15. Der bisher an Franz Wagner verpachtete Garten wird zur Verftigung 

der Gemeinde gehalten und der Pachtbetrag mit Riicksicht auf die 
Einwolbung des Miihlbaches verhaltnismaBig verringert. 

16. Verpachtung eines Weingartens an Josef Doppler im 2/5  Bau. 
17. Die Polizisten erhalten fiir den Winter 1856/57 em n Holzrelutum von 

2011. 
18. Das Ansuchen einiger Hausbesitzer auf der Gansweid urn Erbauung 

eines Steges fiber den Kremsf1u13 wird abgewiesen, „da em n Steg bei 
dem gewohnlichen niederen Wasserstand der Krems nicht nothwen-
dig 1st, von einem Hochwasser aber weggerissen wird". 

19. Aufnahme des Kaffeesieders Josef Hrondl in den Gemeindeverband. 

2) 2. 4. 1857 
20. Das Oberlandesgericht hat das Urteil des Kreisgerichtes Krems, betr. 

Erlaubnis zur Befahrung des Kremsgrabens durch die Gemeinde, 
gegen das Maria Singer Berufung eingelegt hat, bestatigt. 

21. Katharina Krippl und Adalbert Wohlschlager haben an den Himmel-
teich angrenzenden Grund, der an ihre Garten in der Au anschliat, 
als ihr Eigentum angesprochen. Es soil em n Beschla zur Geltend- 
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machung des Eigentumsrechtes der Gemeinde an den strittigen Grün-
den gefagt werden, die Sitzung ist jedoch nicht beschlugfahig. Der 
BUrgermeister wird aufgefordert, die Gemeindeausschiisse, „welche 
fast nie bei den Gemeindesitzungen erscheinen, in gemessener Form 
zum Erscheinen zu verhalten". 

3) 21. 4. 1857 
22. Die Gemeinde tibernimmt das Waisen- und Depositenamt des Magi-

strates Krems und Stein durch das Oberlandesgericht. Vom vorhan-
denen eberschuB erhalt Stein em n Drittel. 

23. In der Streitsache mit Krippl und Wohlschlager wird beschlossen, das 
Eigentumsrecht an den strittigen Griinden beim Himmelteich gericht-
lich feststellen zu lassen. 

24. Weiterverpachtung eines Grundsttickes in der Au an Franz Angerl 
auf 10 Jahre gegen den erhohten Pacht von 20 if jahrlich. 

25. Das Ansuchen des Anton Joksch urn Verleihung des Schuhmacherge-
werbes wird abgelehnt, da er bereits einen Viktualienhandel betreibt. 

26. Franz Mrasek ersucht um eine BUrgerspitalspfriinde. Er wird aufge-
fordert, das BUrgerrecht nachzuweisen. 

27. Die Statthalterei regt an, die Verwaltung des Krankenhauses den 
Schwestern der Christlichen Liebe zu tibergeben. Wegen des geringen 
Belages und der nach dem Vertragsentwurf zu erwartenden hohen 
Kosten wird eine Obergabe derzeit abgelehnt. 

4) 4. 6. 1857 
28. Ignatz Detz erhalt das Personaluhrmachergewerbe, Josef Eder wird 

mit seinem Ansuchen um Verleihung des Personal-Schuhmacherge-
werbes wegen mangelnder Voraussetzungen zurtickgewiesen. 

29. Die Gemeinde Weinzierl am Wald dankt ftir die Spenden zugunsten 
der „verungltickten" Bewohner von Stixendorf. 

30. Bewohner auf der Burg ersuchen urn Pflasterung und Aufstellung 
eines Wasserbassins. 

31. Der Abbruch des Portales der Hauptwache wird beantragt. 
32. BUrgerspitalspfrtinde fur Franz Mrasek von 4 kr. taglich. 
33. Der Buchbinder Friedrich Romansky ersucht urn Adaptierung der 

ehemaligen Wachstube in der stadtischen Kaserne zu einer Wohnung 
gegen einen jahrlichen Mietzins von 100 fl. Das Ansuchen wird ab-
gelehnt. 

34. Das Ergebnis der Verpachtung von GrUnden in der Au wird ge-
nehmigt. 

35. Anzeige tiber Gebrechen im Gewolbe in der Sparkasse. 
36. Krems und Stein erhalten mit der Obertragung des Waisenamtes 

einen nberschuB von 278 fl. 571/4  kr. sowie Zinsen von 102 fl. 42 kr. 
37. Ansuchen des Johann Stockl urn Aufnahme in den Gemeindeverband. 
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38. Ludwig von Hodor, genannt Groll, ersucht urn Oberlassung des 
Theaters. Die Verpachtung wird ausgeschrieben, der Pacht mit 
700 fl. festgesetzt. 

39. Wenzel Gerhard ersucht urn Oberlassung eines Zvvingers. 
40. Georg Hietzgern und Johann Trondler ersuchen urn Oberlassung stad-

tischen Grundes vor ihren Hausgarten. Vorerst soil das genaue Aus-
maE der Vorgartengriinde auf der Gansweid festgestellt werden. 

41. Der Schutt soil in Zukunft nicht mehr in den Donauarm, sondern in 
den Graben vor dem Herzogtor (Backerschupfen) verfiihrt werden. 

42. Der Miillermeister Johann Katzmayer erhalt fur die Raumung des 
Miihlbaches, der durch die Einmiindung der stadtischen Karlale immer 
wieder verlegt wird, einen Taginner beigestellt. 

5) / 3. 8. 1857 
43. Josef Dworschak, der um Verleihung des Tischlergewerbes ansucht, 

wird wegen Oberbesetzung dieses Gewerbes abgewiesen. 
44. Armenhauspfriinde von taglich 3 kr. far Anna Zacheder, Therese 

Eigner und Anton Kottek. 
45. Die Weingartentibergeher des Burgerspitals im Burgfrieden Stein 

suchen urn Erhohung der Entlohnung an. Vor einer Entscheidung ist 
das AusmaE der Weingarten im Burgfrieden Krems und im Burg-
frieden Stein festzustellen. 

46. Aufnahme des Viktualienhandlers Johann Stock' und des Weinhauers 
Hampe als Inwohner. 

47. Aufnahme des Gastwirtes Johann Hametner in den Gemeindever-
band. 

47. Theresia Held, die seit 6 Jahren ohne Heimatschein in Krems wohnt, 
wird die Zustandigkeit zuerkannt. Ihr Dienstgeber Josef Gruber hat 
die Aufnahmegebiihr erlegt. 

48. Das Ansuchen des Andreas WeiEniemand urn Vermietung der ehe-
maligen Wachstube in der Quasikaserne wird abgelehnt. Der Raum 
soil nach Adaptierung zur Vermietung ausgeschrieben werden. 

49. Wenzel Gerhard wird der Zwinger neben seinem Hause, der friiher 
den Beginn des Aufganges von der mittleren LandstraBe zum Hohen 
Markt bildete, unter der Auflage verkauft, daE er die Stiege zum 
Hause des Corbinian Plockinger abbricht und die Verlegung des Ka-
nals durch den Zwinger erlaubt. 

50. Die viehhaltenden Parteien beschweren sich wegen Eintreibung des 
Weidegeldes. Nach einem Ministerialerlag sind dazu die Viehhalter 
verpflichtet. Es wird angeregt, den Viehhirten zu kiindigen, in der 
Au einen Platz fur das Jungvieh einzufrieden und die dem Viehhir-
ten iiberlassenen Grundstucke zu verpachten. Nach einem Gegen-
antrag wird dieser Tagesordnungspunkt vertagt. 

51. Die Instandsetzung der Piaristenstiege wird urgiert. 
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6) 17. 9. 1857 
53. Das Bezirksamt empfiehlt die Anschaffung der im Zuge der Urn- 

numerierung der Stadt notwendigen Hausnummertafeln von der 
Schilderfabrik Winkler in Wien. Entgegen der Meinung des Burger-
meisters kann nach Ansicht des Ausschusses diese Anschaffung nicht 
„anbefohlen" werden. Auch der Antrag des Ankaufes der Ortstafeln 
und „Meilenzeiger" von dieser Firma wird abgelehnt. 

54. Zur Neuregelung des Viehaustriebes wird beschlossen, den Viehhal- 
tern vorzuschreiben, den Viehhirten selbst zu entlohnen, ihnen einen 
Platz fur den Austrieb des Jungviehes zur VerfUgung zu stellen, den 
derzeitigen Viehhirten zu kUndigen und dem neuaufgenommenen 
freie Wohnung und GrundstUcke zur Verfiigung zu stellen. 

55. Robert Hanke wird mit seinem Ansuchen urn Oberlassung eines 
Grundes zur Aufstellung einer HUtte zum Spodiumbrennen mangels 
eines geeigneten Platzes abgewiesen. 

56. Den Eisenwarenhandlern wird die Belassung ihrer Verkaufshilt-
ten auf dem Pfarrplatz verboten. Sie werden wie frUher auf den Drei-
faltigkeitsplatz verwiesen. 

57. Aufnahme des Patricius Binder in das BUrgerspital. 

58. Die Gemeinde Ubernimmt von der Kasernenverwaltung alle in der 
stadtischen Kaserne befindlichen Ofen und Ofenrohre gegen geringe 
Entschadigung. 

59. ErhOhung der Entlohnung fUr die Fleischbeschauer Josef Bayer, Alois 
Steinberger und Johann Mitterecker. 

7) 26. 10. 1857 
p. 37 ff. 
Ab 1. November werden folgende Veranderungen in der Gemeinde- 

verwaltung beschlossen: 
a) Trennung von Kasse und Materialgebarung. Mit der Kassenfarung 

wird Herr Matigka betraut. 
b) Jede Zahlung darf nur iiber die Kassa erfolgen, bzw. durch sie ange- 

nommen werden. 
c) Wochentlich ist die Sitzung einer Wirtschaftskommission abzuhalten, 

die aus dem BUrgermeister als Vorsitzenden, den Gemeinderaten und 
6 AusschuBmitgliedern besteht. Zu den Sitzungen sind der Oberkam-
merer und der Rechnungsbeamte mit beratender Stimme beizuziehen. 
Hiebei sind die notwendigen Anweisungen und Auftrage zu verge-
ben und vorgelegte Rechnungen zu genehmigen. Zur BeschluBfassung 
ist die Anwesenheit von 6 Mitgliedern erforderlich. 

d) Die Wochenlisten fUr die Taglohnerarbeiten sind vom Oberkamme- 
rer auszufertigen und von dem fiir die betreffende Woche zur Auf-
sicht bestellten AusschuBmitglied gegenzuzeichnen. 
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e) Eigenregiearbeiten werden abgeschafft. Ab dem kommenden Verwal-
tungsjahr sind samtliche Arbeiten vor Auftragserteilung anbieten zu 
lassen und an den Mindestfordernden zu iibertragen. 

f) Die Privat-Aktiv-Kapitalien sind zu verwerten. 
g) Alle entbehrlichen Materialien und Gegenstande sind zu verauBern. 
h) An die Krankenhausverwaltung diirfen keine Vorschiisse mehr aus-

bezahlt werden. Eingehende Verpflegsgelder sind an die Hauptkasse 
abzufiihren. 

i) Dem Rechnungsbeamten Rohr wird gestattet, semen Sohn Othmar, 
k.k. Steueramtspraktikant, aushilfsweise zu verwenden. 

1) 5. 11. 1857 (WK) 

p. 41 Das Aufstellen der Markthiitten soil weiterhin in eigener Regie er-
folgen. 

p. 42 Die Abtragung des Stadtstadels wird abgelehnt. 
ebergabe des Kammeramtes an den Rechnungsbeamten. 
Anschaffung von Mobiliar ftir das Theater; auch die ungepolsterten 
Banke des Sitzungssaales sind hiefiir zu verwenden. 

p. 43 Genehmigung einer Zimmermannsrechnung aus dem Jahre 1853 fiir 
das Theater. 

Anstelle einer neuen Feuerspritze far das Theater wird eine vor-
ratige zur Vethigung gestellt. 
Genehmigung der Anschaffung von Drucksorten und eines Gelanders 
im Kassenraum. 
Ablehnung eines Antrages der Gebaudeinspektion. 
Verpachtung eines Ackers an Georg Dietz, Landersdorf. 
Die Besoldung der Beamten erfolgt ab 1. 11. 1857 im voraus. 

2) 12. 11. 1857 (WK) 
p. 45 Einbau einer eisernen Tiir im Beratungszimmer. 

Anschaffung von gebrauchten Ofen fiir das Krankenhaus. 
Der Schubkommissar erhalt einen monatlichen Vorscha von 50 fl. 

p. 46 Die Krankenhausrechnung ist mit 31. 10. 1857 abgeschlossen. Die 
Verwaltung wird GR Seidl iibertragen. Fur die Raume des Kranken-
hauses wird em n Jahreszins von 600 fl. ab 1. 1. 1857 festgesetzt. 
Das Ansuchen des Rechnungsbeamten um Enthebung von den Ge-
schaften des Biirgerspitals wird genehmigt. 
Das Bezirksamt urgiert die Instandsetzung des Gneixendorferweges. 
Zur Herstellung der StraBenbenennungstafeln wird der Schriften-
maler Rosmanith zur Offertabgabe aufgefordert. 

p. 47 Die Gemeindebeamten, der Oberkammerer und die Gemeindediener 
erhalten em n monatliches Kanzleipauschale von je 15 fl. und fiir den 
Winter em n Kerzenpauschale von 7 fl. 
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Verpachtung von Gewolben im Theatergebaude. 
Verpachtung eines Uferplatzes an den Schiffmeister Goldberger. 
Die Versteigerung der Laubstreu in der Au wird genehmigt. 
Genehmigung des Druckes von Vorladungen. 

p. 48 In Zukunft darf die Untersuchung verhafteter Frauen nicht mehr im 
Archiv stattfinden, sondern im Spital. 
Antrag auf Kontrolle des Olverbrauches fur die Stadtbeleuchtung. 
In Zukunft sind Offertverhandlungen im Kremser Wochenblatt 
offentlich anzuzeigen. 

3) 19. 11. 1857 (WK) 
p. 49 Vergabe der Herstellung von StraBenbezeichnungen an den Maler 

Rosmanith, wobei ftir die groBeren StraBen und Platze groBe Tafeln, 
und fur die „mittleren" Gassen kleine Bezeichnungstafeln in Auftrag 
gegeben werden, wahrend die „unbedeutenden" GaBchen nur ange-
schrieben werden sollen. 
Der Kreisgerichtsprasident ersucht urn Adaptierung einer Ktiche fiir 
den Amtsdienergehilfen. 

p. 50 Adaptierungen im Seminargebaude des Btirgerspitals. 
Aus finanziellen Grtinden soil urn Abschreibung des Anteiles am Na-
tionaldarlehen angesucht und die Kapitalien der saumigen Schuldner 
gerichtlich eingetrieben werden. 
Personen, die mit den Gewolbezinsen im Rtickstand sind, werden 
gekiindigt und die Raume im Ausschreibungswege neu verpachtet. 

p. 51 Zum Antrag, den Olverbrauch fiir die Stadtbeleuchtung besser zu 
kontrollieren oder die Beleuchtung zu verpachten, wird beschlossen, 
eine strengere Kontrolle des Verbrauches im Wege der Gegenzeich-
nung der Belege durch den Oberkammerer durchzufiihren. 
Der Korbflechter Schnabel sucht urn Anpflanzung von Weiden im 
Donaugraben an. Die Arbeit wird in eigener Regie durchgefiihrt. 
Der Knopfemacher Hanke wird mit seinem Ansuchen urn Uberlas-
sung eines Raumes aus Sanitatsgrtinden abgewiesen. 
Der Abbruch des Portales der Quasikaserne ist unverztiglich vorzu-
nehmen und damit der „currente Arbeiter" zu betrauen. 

4) 26. 11. 1857 (WK) 
p. 53 Zum Abbruch der alten Briicke beim Wienertor ist mit dem Zimmer-

meister em n Pauschalbetrag festzusetzen und das Material in kleinen 
Mengen zu verkaufen. 
Zur Aufforderung auf Rtickzahlung des Vorschusses von 5.000 fl. aus 
dem Landesfonds zur Behebung der Hochwasserschaden 1855 ist die 
Einzahlung der Uferversicherung abzuwarten und sodann em n Betrag 
von 2.000 fl. zuruckzuerstatten. 
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p. 54 Die Verpachtung von Eis, Sand und des Steinbruches soil in Hin-
kunft nur fiir 1 Jahr erfolgen. 
Einleitung von Verhandlungen mit der Gemeinde Stein wegen Ab-
teilung des Kummulativplatzes. 
Genehmigung von Rechnungen des Kaufmannes Schuhmacher. 
Dem Josef Doppler wird eine Terminzahlung bewilligt. 
Ferdinand Baumgartner sucht urn Auflassung des Gewolbepachtes 
beim Steinertor an. Er wird an den Ausscha verwiesen. 

p. 55 Der Auwachter Blauensteiner erhalt ab 7. 7. 1857 die bisherige Ent-
schadigung von 3 fl. und wird in seiner Funktion provisorisch be-
statigt. 
Das bisherige Holzrelutum fiir die Polizisten wird auch fiir 1857/58 
bewilligt. 
Der fruhere Kammerer Ullmann wird unter Klagsandrohung aufge-
fordert, die von ihm eingehobenen Riickstandszahlungen verschiede-
ner Parteien binnen 3 Tagen abzuliefern. 
Der Quartiermeister Perzl sucht um definitive Anstellung an. Sein 
Diurnum wird auf 48 kr. taglich erhoht. 
Anton Pohl wird mit seinem Ansuchen urn Einstellung abgewiesen. 
Erhohung der Biirgerspitalspfriinde fiir die Witwe Anna Hangel-
berger auf 5 kr. 
Maria Dahl wird mit dem Ansuchen urn Pfriindeerhohung abge-
wiesen. 

p. 56 Pfriindeverleihung an Elisabeth Fichtberger (4 kr.), die Eheleute 
Barth (je 3 kr.) und Franziska Greil (5 kr.). 
Der Buchhalter Carl Rohr erhalt die Stelle des Rechnungsbeamten 
ab 19. 9. 1857 mit einer Entschadigung von 460 11. 

5) 3. 12. 1857 (WK) 

p. 57 Die Hypothekaranweisung ist dem Agenten Berger zur Umwechslung 
auszuhandigen. 
Die Rechnung des Schlossermeisters Klemm wird bis zur Richtig-
stellung durch den Oberkammerer zuriickgestellt. Zimmermeister 
Heinz erhalt eine acto-Zahlung von 2/3  des Rechnungsbetrages nach 
Oberpriifung der geleisteten Arbeiten. 
Unterstiitzung von 4 fl. fiir Katharina Gschwandtner aus den Neu-
j ahrsgeldem. 
Franz Steinwentner erhalt einen Standplatz beim Brunnen am 
Goglschen Haus zugewiesen. 

p. 58 Bekleidungsbeitrag an Ignaz Habler fiir semen Lehrjungen Johann 
Reutter. 
Johann Gegenhofer erhebt gegen die Vorschreibung des Pachtes fur 
die Graserei in der Au Einspruch. 
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Theresia Harmer und Josef Progelhofer ersuchen urn Riicknahme der 
Kandigung ihrer Gewolbe. Fiir diese Raume ist die Offertverhand- 

lung einzuleiten. 
Franz Schreder ersucht um Oberlassung eines Grundes beim Holltor. 
Der Verkauf des Platzes ist im Lizitationswege durchzufiihren. Fur 
den Abbruch der Mauer ist beim Bezirksamt anzusuchen und die 
Arbeit unter Beiziehung der Anrainer, wie dies beim Holltor ge- 

schehen ist, in die Wege zu leiten. 
Die Bilrgerspitalsverwaltung ersucht urn Ausschreibung der Verpach- 

tung der Weingarten. 
p. 59 Anton Bahl ersucht urn Anstellung in der Gemeindekanzlei. Mit 

Riicksicht auf die Beendigung der Konskriptionsarbeiten und die ge-
plante Verwendung des dabei verwendeten RoBkopf in der Kanzlei 

wird er abgewiesen. 
Der 1. Polizeikommissar ersucht urn Besetzung des Postens des 
2. Polizeikommissars. Adolf Dittrich wird zum 2. Polizeikommissar 
ernannt, der gegen besondere Vergiitung auch zu Kanzleiarbeiten 
heranzuziehen ist. Die Bezilge des derzeitigen 2. Polizeikommissars 

Angerl sind ab 1. 11. 1857 einzustellen. 
Die Biirgerspitalsverwaltung ersucht urn Anschaffung eines Altar- 

teppichs. 
Die vom ehemaligen Biirgerspitalverwalter Anders betreuten Vor- 
mundschaften werden dem Bezirksamt Ubergeben. 
Die Zinsriickstande der Wohnpartei Meister werden dem Stadtanwalt 

zur Eintreibung iibergeben. 
p. 60 Die Ausschreibung zur Weitervermietung von Gewolben und der 

Professionistenarbeiten sind im Kremser Wochenblatt zu veroffent- 

lichen. 
Die Polizisten erhalten em n Stiefelpauschale von je 12 fl. 
Die Abtragung der alten WienerbrUcke wird Zimmermeister Heinz 

urn 30 fl. tibertragen. 
Antrag auf Fallung des Auholzes. 
An Stelle von NeujahrsgliickwUnschen wird wie bisher eine Samm- 
lung vorgenommen und die Vordrucke in Auftrag gegeben. 
Der Aushilfsdiener Grohs wird mit seinem Ansuchen urn Entschadi- 
gung fur das Heizen der Ofen abgewiesen. 

p. 61 Das Kreisamt urgiert die Aufschrift auf dem Denkmal an die Hoch-
wasserkatastrophe 1855 vor dem Wienertor. Der Text soil der Ober- 

behorde vorbehalten bleiben. 

6) 10. 12. 1857 (WK) 
p. 65 Die Abrechnung des Agenten Berger wird der Biirgerspitalsverwal- 

tung zur Stellungnahme iibermittelt. Es ist in Erwagung gezogen, den 

Agenten zu entlassen. 
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Carl Rewai ersucht urn weitere Verpachtung des Gewolbes. Hier ist 
das Ergebnis der Versteigerung abzuwarten. 
Vinzenz Zeiner wird die Anschtittung der Grube vor seinem Hause 
bewilligt, jedoch behalt sich die Gemeinde das Grundrecht für diesen 
Platz vor. 
Anton Gattinger sucht urn „Zurticknahme" der auf seinem Hause 
haftenden Satzpost von 280 fl. an. Die Rtickzahlung wird bewilligt, 
aus dem Ertragnis sind 5 % Obligationen anzukaufen. 

p. 66 Kanzlist Plockinger erhalt fiir seine Kanzlei einen Kasten. 
Schuldloserklarung fur den Zeichenlehrer Krenn. 
Zuweisung eines Standplatzes an den Kasehandler SchUtz. 
Kanzlist Plockinger bewirbt sich urn die Stelle des 2. Polizeikom-
missars. Es wird die frUhere Ernennung des Hr. Dittrich aufrecht- 
erhalten, jedoch soil ihm Dittrich zum „Mandiren" zugeteilt werden, 
unbeschadet seiner Verwendung als Polizist. 
Josef Oser erhalt die Erlaubnis zur Entnahme von Kieselsteinen ftir 
die Pflasterung seines Durchganges. 

p. 67 Buchhalter RoLr gibt die RechnungsrUckstande des Krankenhauses 
bis 1. 12. 1857 bekannt. GR Krautle wird augefordert, die Rechnung 
des Krankenhauses unverzuglich vorzulegen. 
Das Bezirksamt setzt die Wohnzinse fur Offiziere fest. 
Der Oberkammerer erhalt den Auftrag, unverzUglich einen Plan 
tiber die Instandsetzungen in der Au vorzulegen, wortiber der „grage 
Ausschul3" zu entscheiden haben wird. Die Schlagerung vom Wohl- 
schlagergarten bis zur KremsmUndung und die sofortige Versteige-
rung des gewonnenen Holzes werden angeordnet. 
GA Honig beantragt eine neue Klassifizierung der Einquartierungs-
betrage. Die beiden Quartiermeister haben hiertiber einen Entwurf 
vorzulegen, der 6 Klassen als Grundlage der Hausereinstufung zu urn-
fassen hat. 

p. 68 Auf Grund der eingelangten Offerte tiber die Eis- und Sandverpach- 
tung wird eine neuerliche Verhandlung im Wochenblatt ausge-
schrieben. 
Vor Verpachtung der SteinbrUche wird em n Lokalaugenschein anbe-
raumt. 

Josef Geyerhofer verweigert die Pachtzahlung. Die Ruckstande sind 
einzutreiben und der Grund weiter zu verpachten. 

7) 18. 12. 1857 (WK) 
p. 69 Bericht Uber die Holzversteigerung. 

Den Hausbesitzern im Kremstal werden Holz und Nagel fur den Bau 
einer BrUcke zur Vethigung gestellt. 
Verkauf der vorratigen Brunnenrohren an den Zimmermeister Heinz 
urn den seinerzeitigen Ankaufspreis. 
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p. 70 Genehmigung der Instruktion fur den Oberkammerer. 
Zur Verpachtung der Steinbriiche wird eine offentliche Versteigerung 
anberaumt, vorher sind die Grenzen der einzelnen Platze festzuset-
zen, die Anschtittung des Flabettes zu verbieten und Herr Mosham-
mer zur Zahlung eines Zinses fur die Beniitzung des Grundes far 
Schweinestalle zu verhalten. 

p. 71 Zur Oberlassung von Vorgriinden an die Hausbesitzer in der Krems-
talstrage sind die bereits festgelegten Bestimmungen durchzufiihren 
und im Weigerungsfalle die GrUnde zu versteigern. 
Genehmigung von Rechnungen des Malers Beseker, des Spenglers Gel-
binger und des Eisenhandlers Czank. 
Zimmermeister Heinz erhalt eine acto-Zahlung von 1.000 fl. fur den 
BrUckenbau. 
Die Gemeinde Stein wird ersucht, die Verhandlungen wegen Abtei-
lung des Kummulativplatzes aufzunehmen. 

p. 72 Zum Verkauf von Bauplatzen im Kremstal, urn den die Inwohner 
Wimmer und Moser angesucht haben, ist die Bewilligung der Oberbe-
horde zu urgieren und die Platze offentlich zu versteigern, wobei das 
Meistanbot von Wohlschlager als Ausrufungspreis anzusetzen ist. Bei 
einem Verkauf ist auf die Errichtung eines Weges Riicksicht zu nehmen. 
Erhohung der BUrgerspitalspfrUnde fur Rosalia Schlagenhaufer auf 
4 kr. taglich. 
Zur Auszahlung der Remuneration fiir den Agenten Berger ist im 
Steueramt zur Abhebung der Zinsen das Notige zu veranlassen. 
Zum Antrag auf Bentitzung des Wachzimmers in der Quasikaserne 
durch die Polizei wird tiber das Bezirks- und Kreisamt an das Sta-
tionskommando das Ansuchen gestellt, wahrend der Nachtzeit eine 
Militarwache einzurichten. 

8) 24. 12. 1857 (WK) 
p. 77 Provisorische Obergabe der Kasse an Polizeikommissar Dittrich. 

Die Medikamentenrechnung des Krankenhauses wird an Kreis-
physikus Dr. Drinkwelder zur Oberpriifung weitergeleitet. 

p. 78 Josef Utz erhalt das Maurergewerbe, da „Baumeister Huberth keine 
neuen Bauten mehr zu tibernehmen scheint". Utz hat sich mit Hu-
berth wegen Ubertragung des Gewerberechtes ins Einvernehmen zu 
setzen, sollte jedoch zwischen den beiden keine Einigung zustande 
kommen, wird in der nachsten Sitzung eine Entscheidung der Kom-

mission herbeigefiihrt. 
p. 79 Uberlassung eines Vorgrundes in der KremstalstraBe an Schiawald. 

Fur die ubrigen Bewerber wird em n neuer Lokalaugenschein anbe- 

raumt. 
Leopold Pragler erhalt fiir die ohne Bewilligung auf stadtischem 
Grund in den Jahren 1856-1857 gebrochenen Steine eine Vorschrei- 

125 



JULIUS WURZER 

bung von insgesamt 6 fl. und den Auftrag, die Steine gegen Ver-
giitung des Arbeitslohnes an den Oberkammerer abzuliefern. 
Ziegelofenpachter Krippl wird die Erlaubnis erteilt, pro Jahr 100 Fuh-
ren Sand unentgeltlich zu beziehen. 
Verpachtung der Eisgewinnung an die Fleischhauer urn 40 fl. Dem 
Krankenhaus steht die Gewinnung des Eises frei. Die Verpachtung 
der Sandgewinnung wird zur nochmaligen Vorladung des Inter-
essenten Mitterecker vertagt. 

p. 80 Verpachtung von GewOlben an Harmer, Czermak und Progelhofer. 
Verpachtung der Gewolbe an Rewai und Huberth gegen eine Mehr-
zinsleistung von 10 fl. 

9) 31. 12. 1857 

(Das Originalprotokoll ist mit pag. 1 if. eingebunden.) 

p. 1 Genehmigung der Kassengebarung. Ein in der Kasse vorgefunde-
ner, nicht zweckbestimmter Betrag von 122 fl. wird vorlaufig ver-
wahrt. 
Antrag auf Ausschreibung der Stadtphysicusstelle. GA Reichel stellt 
den Gegenantrag, die Stelle nicht auszuschreiben, weil dadurch 
Dr. Oswald „von der Competenz ausgeschlossen ware". 
Die eingehenden Neujahrsgelder sind wieder fur dringende Unter-
stutzungen zu verwenden. 

p. 2 Nach Erledigung der Kassierstelle wird diese einstvveilen provi-
sorisch Carl Dittrich iiberlassen. 
Nach Erledigung der Stelle des Zimentierungskommissars wird hiefiir 
der Polizeikommissar Tschany bei der Oberbehorde in Vorschlag ge-
bracht. 

Das Ansuchen des Marktkommissars Hirschko urn Erhohung seiner 
Entlohnung wird zuriickgestellt. 
Kanzlist Plockinger erhalt em n neuerliches Kerzenpauschale von 7 fl. 
Die Diurnistenstelle wird mit Franz Hube gegen eine tagliche Ent-
schadigung von 36 kr. ab 1. 1. 1858 besetzt. 
Josef Utz erhalt das Maurergewerbe zuerkannt. Er wird angewiesen, 
nach der definitiven Verleihung urn die Aufnahme in den Gemeinde-
verband anzusuchen. 

p. 3 Antonia Stumvoll ersucht urn Versorgung ihrer Geschwister mit 
6, 7 und 8 Jahren. 

Maria Siller erhalt Reise- und Verpflegskosten far Eva Kirchner. 
Unterstiitzung fiir Franz Umgeher aus den Neujahrsgeldern. 
Das Ansuchen des Thomas Klinger urn Verleihung einer Nachtwach-
terstelle wird zuriickgestellt. 

Fiir den Beitrag zu den Kirchen- und Pfarrhofinstandsetzungen 1856 
sind noch nahere Erhebungen einzuleiten, der Beitrag 1857 soil 
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grundsatzlich in Geld geleistet werden. Der Anteil ist nach der GroBe 
des Kremser Burgfriedens zu bemessen und die ilbrigen eingepfarrten 
Gemeinden ebenfalls zur Beitragsleistung zu verhalten. 

p. 4 Die Verpachtung der Sandgewinnung wird wegen der Forderungen 
von Steinberger vertagt. 
Hametner ersucht urn Verpachtung eines VerschleiBgewolbes. In die-
sem Falle ist fiir die von Huberth und Rewai benUtzten Gewolbe eine 
neue Offertverhandlung einzuleiten. 
Verpachtung von 2 BUrgerspitalsweingarten. 
Agent Berger wird 1858 weiter verwendet. 
Genehmigung der Rechnungen des Schlossers Klemm und des Gla-
sers WiBgrill. 
Die Versteigerung des Auholzes wird fUr 7. 1. 1858 festgesetzt. 

1858 

9) 7. 1. 1858 (WK) 
p. 81 Ausschreibung von Materiallieferungen. 

Obergabe der BUrgerspitalsagenden und der -kasse an die Rech-
nungskanzlei, die em n grOBeres Lokal in der Nahe des Pfarrplatzes 
erhalt. 

p. 82 Zur Oberprtifung der Gebarung des Krankenhauses wird eine Korn-
mission unter Beiziehung des Kreisarztes eingesetzt. 
Dr. Oswald sucht urn die Stelle des Kreisphysikus und des Kranken-
hausarztes an. 
Verpachtung der Steinbruchplatze Nr. 3 und 4 an Johann Knorr und 
Franz Moser. Die Ubrigen Platze werden neu ausgeschrieben. 
Aus dem Ertragnis der Neujahrsgelder wird em n Betrag von 200 fl. 
fUr dringende UnterstUtzungen freigegeben. 

p. 83 Genehmigung eines Betrages von 184 fl. 16 kr. fUr Reparaturkosten 
in der Pfarrkirche. 
Die Entschadigung fur den Marktkommissar Hirschko wird auf 
60 fl. erhoht. 
Das Gewolbe Nr. 5 im Rathaus ist im Wochenblatt neuerlich zur 
Verpachtung auszuschreiben. 
Die Sandgewinnung wird ebenfalls neu ausgeschrieben. 
Armenpfriinde von 3 kr. fur Johann und Therese Rothbauer. 

p. 84 Die beiden Kinder des Johann Peter erhalten eine PfrUnde. 
Der Gendarm Leopold Laser sucht urn die Polizeidienerstelle an. 

10) 14. 1. 1858 (WK) 
p. 85 Bericht ilber die vollzogene Abhebung der Zinsen und den Ankauf 

von Obligationen. 
Bericht Uber die Versteigerung des Auholzes. 
Josef Reichel offerierte die Lieferung von Holz und Steinkohle. Er 
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soil den Auftrag unter der Bedingung erhalten, daf3 er das Material 
ohne Preisaufschlag frei Haus liefert, wie dies auch die Gutsver-
waltung angeboten hat. 

Verpachtung des Gewolbes Nr. 5 im Rathaus an den Meistbieter 
Hubert und des Brotladens an Rewai. 

p. 

	

	86 Fiir verschiedene Materiallieferungen wird em n Komitee eingesetzt, 
das die Verhandlungen mit den Offerenten zu fiihren hat. 
Die Rechnungen far die Adaptierung der Sparkasse sind nach den 
getroffenen Vereinbarungen dem Institut zu iibergeben. 
Genehmigung von Rechnungen des Tischlers Pimeskern und des 
Schildermalers Rosmanith. Die Rechnungen des Anstreichers Wim-
mer und des Hafners Angerl werden „ausgeschieden". 

p. 87 Genehmigung von Rechnungen des Josef Reichel fur Krankenhaus 
und Hauptschule. 

Die Restaurierung eines BiIdes Maria Theresias wird bewilligt. 
Kassier Dittrich wird zum Kommissar der Wechselseitigen Feuer 
Assecuranz vorgeschlagen. 

Die Eheleute Johann und Maria Joachim erhalten die Zustandig-
keitserklarung. 

Heizbeitrag von 2 fl. fur die externen Pfriindner des Biirgerspitales. 
Herstellung eines Wasserablaufkanales auf dem Hohen Markt. Die 
Hausbesitzer werden aufgefordert, die Abwasser ihrer Hauser in die-
sen Kanal einzuleiten. 

p. 88 Der Kassenraum wird mit Fensterbalken, die im Stadtstadel vorratig 
sind, versehen. 

Wenzel Rozum und Wenzel Beba suchen urn Verleihung des Wagner-
gewerbes an. Vorher soil die Wagnerswitwe Haubner wegen Ge-
werbezuriicklegung einvernommen werden. 

Grundverkauf an Johann Neunteufel zur Errichtung eines Prefthau-
ses gegen Herstellung eines FuEweges und grundbiicherliche Einver-
leibung der Eigentumsrechte der Gemeinde. Der Verkaufserlos ist an-
teilig an den Biirgerspitalsfonds und an die Gemeinde zu entrichten. 

p. 89 Eheerlaubnis fiir Anton Paradeiser mit Creszentia Hudler und fur 
Michael Geigenberger mit Franziska Stumvoll. 
Die Armenhausverwaltung hat bekanntzugeben, ob die Bewilligung 
einer Unterstiitzung von 6 kr. fiir die Stumvollschen Kinder vertretbar 
ist. 

11) 21. 1. 1858 (WK) 

p. 93 Die Holzversteigerung wird neuerlich im Wochenblatt ausgeschrie-
ben und durch zweimaliges Austrommeln bekannt gemacht. 
Genehmigung von Materiallieferungen. 

Genehmigung von Rechnungen des Kaufmannes Gogl und des Schlos-
sers Klemm. 
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Verkauf der Kammeramtskasse an das airgerspital und Ankauf einer 
neuen Kasse von GR Schuhmacher. Der hiefur erforderliche Mehr-
betrag wird genehmigt. 

P-  94 Josef Reichel erklart sich bereit, die Holz- und Steinkohlenlieferungen 
frei Haus durchzuftihren. 
Die Krankenhausrechnung von 1. September 1852 bis 31. Dezember 
1856 wird genehmigt, Dr. Buchfelder posthum der Dank ausgespro-
chen und seiner Witwe das „Absolutorium" ausgefertigt. Sekretar Sor-
ger und Kanzlist Plockinger erhalten das Verzeichnis der ausstan-
digen Verpflegskosten zur Eintreibung und die Zusicherung einer an-
gemessenen Remuneration nach Eingang der AuBenstande. 

P. 95 Vorladung des Szabo wegen Pachtruckstand fur die „Limonade" im 
Park. 
Der Kommission wird zur Kenntnis gebracht, daB der Abbruch des 
Portales der Quasikaserne nicht moglich ist. Es soil untersucht wer-
den, ob eine andere nicht zu kostspielige Adaptierung durchgefiihrt 
werden kann. 
Genehmigung der Rechnungen des Lohnfuhrwerkers Teuschl. 
Wenzel Beba wird das Wagnergewerbe verliehen. 
Auflosung des Aupachtes mit Franz Kaiser. 

P. 96 Eheerlaubnis fiir Anton Dumleit, „chirurgisches Subjekt", mit Anna 
Hoffmann, und fur den Instrumentenmacher Franz Hegner mit 
Magdalena RuBberger. 
Mathias Ehrenberger wird mit seinem Ansuchen um Verleihung des 
Schuhmachergewerb es abgewiesen. 
Weiterverpachtung der Maut an Franz Ziegler, und zwar wegen des 
nachgewiesenen Schadens zu den bisherigen Bedingungen. 

12) 4. 2. 1858 (WK) 
p. 97 Oberfiihrung eines Betrages von 1000 fl. aus der Hauptkasse in die 

Handkasse des Biirgerspitales in Form einer Hypothekaranweisung. 
Genehmigung der Holzversteigerung. 
Die Hausbesitzer am Hohen Markt werden wegen des geplanten 
Baues eines Kanales vorgeladen. 

p. 98 Untersuchung der Moglichkeit einer Einmtindung des Schulhauses 
in den Hauptkanal. 
Die Apothekerrechnungen far das 2. und 3. Quartal 1857 werden dem 
Kreisphysicus Dr. Drinkwelder zur Prtifung „quo ad lineam medicam 
et quo ad taxam" tibergeben. 
Genehmigung eines weiteren „im Jahre 1856 zu verrechnen iiber-
sehenen" Beitrages fur die Kirchenrenovierung. 

p. 99 GA. Oser beantragt die Beibehaltung des Viehhirten. Die viehhalten-
den Parteien werden aufgefordert, aus ihrer Mitte em n Komitee zu 
wahlen, mit dem in dieser Sache weiter verhandelt werden soil. 
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Genehmigung von Rechnungen: Anstreicher Wimmer (acto Zahlung), 
Hafner Anger], Sattler Kreil, Lederer Hohaus und Buchbinder Lamprecht. 

Instruktion fur den Unterkammerer und Auftrag an den Ober-
kammerer, das im Stadtstadel liegende Material aufzunehmen. p. 100 Das Nachtragsoffert des 

Glasers Czermak wird abgewiesen, das Er-
gebnis der friiheren Offertverhandlung bleibt aufrecht. 
Die Weingartentibergeher haben die Grundbesitzer am Gneixendor-
ferweg namhaft zu machen, denen sodann die Kosten der Instand-
setzung dieses Weges anteilsmaEig verrechnet werden sollen. 

p. 101 Der Kiirschner Prokopp wird in den Gemeindeverband aufge-
nommen. In diesem Zusammenhang wird die Gemeindekanzlei auf-gefordert, der Kommission em 

n Verzeichnis aller sell Bestehen der 
provisorischen Gemeindeordnung aufgenommenen Burger und Ge-
meindeangehorigen vorzulegen. 

13) 11. 2. 1858 (WK) 

p. 105 Das Kreisgericht gibt Nachricht Liber den verlorenen Proza hinsicht-

Pulverturm. 
lich des Ei

gentumsrechtes an den Gneixendorfer Ackern und am 

Im Einvernehmen mit dem Militarkommando 1st beim Kreisamt un-
verzUglich wegen „Versicherung" des Donauufers langs des Exerzier-
platzes und der Insel einzuschreiten. 
Ftir die Quasikaserne soil em 

n Hausmeister bestellt und em 
n geeigneter Raum ftir ihn ausfindig gemacht werden. 

p. 106 Zur Anfrage wegen Aufkiindigung der Privatkapitalien wird die Vor-
lage eines Verzeichnisses der Schuldner verlangt, die mit ihren Zah-
lungen in langerem Rtickstand sind. 

Adalbert Wohlschlager 1st mit einem Kaufschilling von 1739 fl. im 

betrieben werden. Rtickstand. In diesem Falle soil die Erledigung durch die Statthalterei 

Genehmigung von Rechnungen des Spenglers Schweiger fur Briicken-laternen, des Kaufmannes S
chuhmacher, des Spenglers Laager, des 

Dumbacher, des RuEberger, des Handelsmannes Flier, des Buchdruk-

Schuhmachers Habler. kers Pammer, des Spenglers Schauferle, des Schneiders Auer und des 
p. 107 Erzi

ehungsbeitrag von 6 kr. ftir die Stumvollschen Kinder. 

Ober Anzeige des Polizeikommissars Tschany wird der Fleischhauer 
Wagner aufgefordert, den Stand beim GogIschen Hause sofort zu rau-
men und sich urn einen geeigneten Raum zu ktimmern. 

Begehung der BUrgerspitalsgrUnde in TheiE, da die dortigen GrUnde offensichtlich falsch abgegrenzt sind. 
p. 108 Verpachtung von Biirgerspitalsgrtinden. 

130 Im Einvernehmen mit dem Gemeindevorstand Stein erhalt Leopold 
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Bernful3 eine Biirgerspitalspfriinde von 4 kr. und einen Zinsbeitrag 
von 10 fl. 

Leopold Sedlmayr wird auf die Dauer von 2 Monaten in das Burger-
spital aufgenommen. 

Friedrich Kirchner erhalt das Schneidergewerbe. 

Julius Kock wird mit seinem Ansuchen urn Verleihung des Glaser- 
gewerbes abgewiesen, da der Glaser WiEgrill „sein Gewerbe faktisch 
nicht unbedingt anheimgesagt hat". 

p. 109 In der RoBelgasse in Hohenstein wird eine Laterne angebracht und 
den Bewohnern das notwendige Beleuchtungsol zur Verfugung ge-
stellt. Das Anziinden haben sie selbst zu besorgen. 

Franz Knorr wird mit seinem Ansuchen urn Grundverkauf an seinem 
Hause beim Kettensteg abgewiesen. 

Anschaffung notwendiger Bekleidung far Friedrich Stumvoll. 

14) 18. 2. 1858 (WK) 

p. 113 Das verschiedenen Biirgern geliehene Kapital wird unter der Be-
griindung des Schlachthausbaues sofort aufgekiindigt. 
Erhebungen fur die Vermietung von Raumen in der Quasikaserne. 
Feststellung der Kosten fur die Instandsetzung des Gneixendorferwe-
ges zur Refundierung durch die angrenzenden Grundbesitzer. 
Die Pflastermautpachten werden mit Ende Marz 1858 aufgektindigt. 
Die Verpachtung des „Waldfleckes" wird ausgeschrieben. 

p. 114 Die Pachter von Burgerspitalsgrunden sind auch fur die vergangenen 
Jahre in die Berechnung der Umlage einzubeziehen. 

Genehmigung von Rechnungen des Fakler und Gattermann. Die 
Rechnung des Wagner wird zurackgestellt. 
Bericht ilber die Absperrung des Donauarmes. 

Anfrage, warum Benedikt Schegar bisher noch nicht ,,an die Gewahr" 
der 	

von ihm gekauf ten Biirgerspitalsgrande geschrieben werden 
konnte. 

p. 115 Da durch den seinerzeitigen Biirgermeister Zeno Gogl keine Ober-
gabe der Gemeindegeschafte erfolgt 1st, kann seinem Ansuchen urn 
Erteilung des „Absolutorium" nicht stattgegeben werden. 
Auftrag an die Armeninstitutsverwaltung, in Kiirze den Rechnungs-
abschluE 1857 und am Ende eines jeden Jahres die Rechnung des 
Armeninstitutes vorzulegen. Herr Canonicus Bach ist hievon zu ver-
standigen. 

Die Fahrung der Rechnung aber die Armenbeteilung wird Kassier 
Dittrich iibertragen. 

Die vom friiheren Rechnungsfiihrer Langsdorf eingehobenen und 
nicht verrechneten Stempelgebiihren werden aus dem Kommunal-
vermogen gedeckt. 
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p. 116 Dr. Oswald wird fiber eigenes Ansuchen von der Stelle des Totenbe-
schauarztes enthoben und damit Dr. Mai betraut. 
Nach Beendigung des „Conscribirungsgeschaftes" wird der Buchhal-
tung em n Diurnist fiir die Dauer des Erfordernisses zugewiesen. 
Mit Stimmenmehrheit wird das Ansuchen des Anton Schuhmacher 
urn Verleihung der Personalhandelsbefugnis abgewiesen. 

15) 25, 2. 1858 (WK) 

p. 117 Teilung der Amtsgeschafte der Kommission in em n gewerbepolizei-
liches und em n okonomisches Departement. Die Protokolle sind mit 
Ausnahme der gewerbepolizeilichen Gegenstande, die stets dem Se-
kretar abzutreten sind, vom Buchhalter zu Ende zu fiihren und die 
Amtsinstruktion dem Expedit zur genauen Beobachtung zuzumitteln. 
Genehmigung von Rechnungen des Zimmermeister Heinz und des 
Anstreichers Wimmer. 

Die Rechnung des Apothekers Turba wird Dr. Drinkwelder zur Prii-
fung zugewiesen. 

p. 118 Remuneration von 10 fl. fiir Othmar Rohr fiir die Verfassung der 
Schub- und Gendarmerierechnung. 

Dr. Oswald tiberreicht den Krankenstandsausweis der stadtischen 
Krankenanstalt, der dem Bezirksamt zur Weiterleitung an die Statt-
halterei tibermittelt wird. 

Die Hausbesitzer Preif3, Lagler und Heiderer ersuchen urn Uferschutz-
bauten. 

Das Kreisamt urgiert die Ausfiillung des „Stein Talud" am linken 
Kremsufer bei den Hausbesitzern Harrer und Auer bis zur Halle der 
Baukrone. 

Urgenz des Kreisamtes zur Abtragung des Wachtertores. 
Theresia Aschauer ersucht urn Unterstiitzung aus dem Armenfonds. 

p. 119 Dem Fleischhauer Wagner wird em n Aufschub zur Raumung seines 
Standes vor dem GOglschen Hause bis 3. Marz, 10 Uhr, bewilligt. 
Franz Knorr ersucht urn Errichtung eines Gelanders bei der Pestsaule. 
Die Verpachtung der Pflastermaut soll im Offertwege ausgeschrieben 
und mit den pferdehaltenden Parteien wegen Abfindung wie bisher 
verhandelt werden. 

Zur Anzeige des „willktirlichen Verfahrens" des Unterkammerers 
wird dieser vom Biirgermeister „gehorig informiert". Nachtraglich 
wird der Betrag von 1 fl. fiir Brunnenarbeiten genehmigt. 
Genehmigung einer Rechnung des Maurermeisters Wagner. 
Antrag auf Abbruch der Stadtmauer hinter dem Piaristenkolleg. 

p. 120 Vorlage der Abrechnung fiber die Armenbeteilung. 
Ansuchen an die Statthalterei urn neuerliche Ausschreibung zur Ver-
leihung eines Althan-Jona'schen Stipendiums. 
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16) 4. 3. 1858 (WK) 
p. 121 Genehmigung von Rechnungen des Ziegelbrenners Krippel und des 

Seifensieders Oser. 
Das Bezirksamt gibt den Auftrag fiir Anschaffungen in der Gendar-
meriekaserne. 
Das Kreisamt sichert die Uferschutzbauten zu. 
Das Kreisamt verlangt einen Nachweis, daB der Stadt Krems die Auf-
nahme eines Nationaldarlehens nicht moglich ist. 

p. 122 Dem Mautpachter Ferdinand Baumgartner wird em n Betrag von 75 fl. 
fiir 7 pferdehaltende Parteien nachgelassen, das Verfahren zur Ein-
treibung der Maut von Ritter v. Kleyle durch die Gemeinde einge-
leitet. Falls der Betrag nicht hereingebracht werden kann, erhalt 
Baumgartner jedoch keine Vergiitung. Die Maut wird ihm auf emn 
weiteres Jahr verpachtet, der gleiche Vorgang soil auch bei den tibri- 
gen Mauten eingehalten werden. 
Die pferdehaltenden Parteien sind wegen Mautabfindung vorzuladen. 
Kanzlist Plockinger erhalt fur Konskriptionsarbeiten eine Remunera-
tion von 108 fl. 

p. 123 Rosalia Lang wird mit dem Ansuchen urn Gewahrung von Verpflegs- 
kosten fiir Anna Geyer abgewiesen, da sie Vermogen besitzt. 
Franz Resek sucht urn Aufnahme in das Armenhaus an. 
Das Bezirksamt hat Carl Sohsner die Ehebewilligung erteilt. Da der 
Genannte jedoch von friiher her als Schuldenmacher bekannt ist, 
wird gegen diese Entscheidung Berufung eingelegt. 
Von den Hausbcsitzern, in deren Hausern em n Brand ausgebrochen ist, 
ist die Feuerloschpramie nachtraglich einzuheben. 
Die Biirgerkasseverwaltung ersucht urn Abbruch des Kugelfanges in 
der SchieBstatte. 
Die Arbeiten sind auszuschreiben. 

p. 124 Die Verordnungen iiber die Miillablagerungen sind in Erinnerung zu 
bringen. 
Alois Pichlmayer wird gestattet, sein Darlehen in 2 Raten zuriickzu-
zahlen. 

17) 11. 3. 1858 (WK) 
p. 125 Zimmermeister Heinz legt eine Nachtragsrechnung far den Bracken-

bau vor. Da sich eine Senkung der neuerbauten Briicke bemerkbar 
macht, erhalt das Baukomitee den Auftrag, eine Niveaukennzeich-
nung vorzunehmen, um nach 3 Jahren die tatsachliche Senkung der 
Briicke feststellen zu 'carmen. 
Heinz erhalt fiir seine Rechnung eine acto Zahlung von 700 fl. 
Weiters wird der Mautpachter Ziegler aufgefordert, die „Schnellfah-
rer" anzuzeigen. Er und jeder andere, der solche Anzeigen liefert, soil 
dafiir em n Drittel des eingehobenen Strafbetrages erhalten. 
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p. 126 Errichtung von 2 Schopfbrunnen beim Ho11- und beim Wienertor zur 
Verwendung bei Branden. 
Josef Brunnthaler ersucht urn Cbertragung des Weingartenpachtes 
von seinem Vater auf ihn. 
Carl Seif sucht um Auflosung des Pachtes der Graserei an. 
Die Zahlungsnackstande 1855 des Carl Seif sollen eingetrieben, die 
Rtickstande 1856 abgeschrieben und seine Pachtgriinde sowie die des 
Alois Seif, Geyerhofer, Gottfried Seif und Gael weiterverpachtet 
werden. 
Antrag auf Anlegung einer Allee von der Schiegstatte zur Backer-
schupfen. Vorher ist das Militarkommando um Bewilligung zu er-
suchen. 

p. 127 Reinthaler ersucht urn Auszahlung der rtickstandigen Verpflegsko-
sten fur Rosalia Geyer. Er wird an das Armenhaus verwiesen. 
Obertragung des Gewolbepachtes von Franziska Hametner an Franz 
Angerl. Dieser ist zu einer Zinserklarung aufzufordern. 
Der Bericht tiber die Verhandlung mit den pferdehaltenden Parteien 
wird genehmigt und die Mautpachter auf den neu dazugekommenen 
Pferdehalter Josef Wagner aufmerksam gemacht. 
Pflasterung der Gasse zwischen Anders und Imberg. Diese erhalt die 
Bezeichnung „Theatergasse". 
Einzelne, fiir das offentliche Interesse bestimmte wichtige Mitteilun-
gen der Gemeinde sind im Wochenblatt bekanntzugeben. 

p. 128 Grundverkauf an Schiegwald vor und zwischen semen Hausern. 

18) 18. 3. 1858 (WK) 

p. 129 Verpachtung des Standgeldes far das auf Wochen- und Jahrmarkten 
zum Verkauf gelangende Rindvieh und Pferde sowie für Wagen und 
des Waaggefalles am Stechviehmarkt. 
Die Mautpachterin Katharina Bachhofer weigert sich, die Mautpacht 
langer zu behalten. Die Maut soil weiterverpachtet werden. 
Die Stadtkasse zeigt an, dag noch keine Hypothekaranweisung tiber 
600 fl. angekauft werden konnte. 
Franz Angerl bietet fur das Gewolbe nach Franziska Hametner 36 fl. 
Das Anbot wird angenommen. 

p. 130 Genehmigung einer Rechnung des Handelsmannes Reichel. Die Rech-
flung des Schmiedemeisters Berger wird dem Baukomitee zur Prü- 
fung zugewiesen. 
Caspar Tauchner sucht urn Pachtnachlag an. 
Anfrage wegen An.suchen an das Brigadekommando urn Bewilligung 
einer Allee. 
Der 1856 abgelaufene Vertrag mit Detz hinsichtlich des Aufziehens 
der Stadtuhren wird stillschweigend verlangert. Der ,.Erzeuger der 
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priv. Kremser Uhren" wird aufgefordert, em n Anbot fur eine Uhr fur 

das Wienertor zu legen. 
p. 131 Das Dekanat Krems hat die Armeninstituts- und -hausrechnung 1857 

vorgelegt. 
Die Obligationen von Wimmer, Weichinger und Soltz wurden vorge- 
funden. Sie werden GR Koneider zur weiteren Aufbewahrung iiber- 

geben. 
Koppensteiner sucht urn Verleihung der Theaterdirektorsstelle an. 
Das Ausmag des an Schiegwald zu verkaufenden Grundes wird mit 

298 Quadratklafter bestimmt. 
p. 132 Die Nachtragsrechnung von Zimmermeister Heinz wird zur naheren 

Erlauterung zuriickgestellt. 
Die Einfriedung der Pestsaule auf Grund des Ansuchens von Knorr 
wird durch die Gemeinde hergestellt. Die Ausfilllung des „Stein-Ta-
luds" im Kremstal, die Einwolbung des Miihlbaches, die Errichtung 
eines Schopfbrunnens am Miihlbach, Uferschutzbauten im Kremstal 
und die Abtragung des Kugelfanges in der Schiegstatte werden grund-
satzlich genehmigt. Die Arbeiten sind bei Eintreten giinstigerer Wit- 

terung sofort zu beginnen. 

19) 25. 3. 1858 (WK) 
p. 133 Josef Piber aus Lengenfeld hat von seiner Satzschuld von 400 fl. 

200 IL zuriickgezahlt. Dieser Betrag ist in der Sparkasse „frucktifi- 

cirend" anzulegen. 
Zimmermeister Heinz hat fur den Brackenneubau eine acto-Zahlung 

von 1000 fl. erhalten. 
Genehmigung der Rechnung des Schmiedemeisters Bayer. 

p. 134 Verkauf der Vorgriinde im Kremstal um 2 fl. pro Quadratklafter, 
auch des Grundes entlang des Einwogerergartens. Bei jeder Einfahrt 

ist em n Raum von 8 Fug freizulassen. Die Bewilligung des Verkaufes 

ist bei der Statthalterei zu erwirken. 
Zum Gesuch des Josef Koppensteiner urn das Theater soil bis Ende 
April eine Versteigerung ausgeschrieben werden. Die jahrliche Pacht 
von 100 fl. wird aufgehoben, dagegen eine Kaution fiir die Erfiillung 
der Pachtbedingungen vorgeschrieben. 
Dr. Oswald wird mit der Abfassung einer Theater-Instruktion beauf- 

tragt. 
Zur Uferversicherung entlang des Mithlbaches werden Erlen und 

Weiden ausgepflanzt. 
Fur den Bau des Schlachthauses wird em n Grundplan erstellt und Ar- 

chitekt Kaiser zur Beurteilung ilbergeben. 
p. 135 Der Miihlbach wird nachst der Briicke im Ausmag von 2 Klafter ein- 

gewolbt. 
Ein Antrag auf Verkauf der Quasikaserne wird vertagt. 
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Verpachtung eines Grundes bei der Pestsaule an Franz Knorr. 
Versteigerung eines Grundes beim Holltor. 
Zur Teilung des Kummulativplatzes soil em n Situationsplan entwor- fen und em n gemeinsamer Lokalaugenschein mit der Gemeinde Stein 
anberaumt werden. 

p. 136 Antrag, wegen Regulierung der Donau um eine Audienz beim Kaiser 
anzusuchen. Es wird beschlossen, einen Situationsplan herzustellen 
und auf dieser Grundlage em 

n Ansuchen an die Oberbehorden zu 
richten. Auch mit dem General ist Riicksprache zu pflegen. 
Ein Teil des Kuhberges soil auf Acker kultiviert und verpachtet 
werden. 

Verpachtung eines Weingartens im Martal an Josef Brunnhuber im 
2/5  Bau auf em 

n Jahr. Der Weingarten war bisher an Anton Brunn- 
huber verpachtet, der den Vertrag wegen Afterverpachtung gebrochen 
hat. 

Zahlung eines Verpflegskostenbeitrages von 10 fl. 48 kr. an das Be-
zirksamt Ottenschlag far Franziska Mano. 

20) 8. 4. 1858 (WK) 

p. 137 Die Armeninstitutsrechnung wird dem Hr. Canonikus Bach rtickge-
mittelt. 

Nach Vorliegen der vidierten SchluErechnung tiber den Bau 
des stad- 

tischen Gebaudes beim Wienertor soil nun mit Baumeister Schegar em n Ausgleich getroffen werden. 

Remuneration far den technischen Beamten des Kreisamtes far die 
eberpriifung der Baurechnung far dieses Gebaude. 

p .138 Maurermeister Wagner erhalt den Auftrag, die Stadtmauer beim 
Wachtertor abzubrechen und das Material auf dem Hohen Markt zu 
lagern. Jedoch sollen nur die am meisten gefahrdeten Stellen abge-
brochen werden. 

Conrad Heinz offeriert den Abbruch der Schiel3stande und des Kugel-
fanges in der SchieBstatte. Er wird abgelehnt. 

Verpachtung von Weingarten im Martal an Ignaz Perschlinghofer 
und Josef Aufmesser im 2/5  Bau. 
Der von Baumeister Utz vorgelegte Plan far den Neubau des Schlacht- 
hauses wird angenomrnen. Vorher ist jedoch mit Judtmann wegen 
Oberlassung eines hiefiir notwendigen Baugrundes zu verhandeln. 

21) 15. 4. 1858 (WK) 

p. 141 Der Theaterunternehmer Eduard Hersel sucht urn eberlassung des 
Theaters an. Architekt Kaiser ersucht urn Remuneration fiir semen 
Schlachthausplan. Miillermeister Schreutter sucht urn eberlassung 
eines Vorgrundes an. 
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p. 142 Der Schauspieler Hagen ersucht urn Oberlassung des Theaters Uber 
die Sommermonate. Er wird mit der Begrundung abgewiesen, daB 
es ihm unbenommen bleibe, sich wegen einer einzelnen Vorstellung 
an den Intendanten zu wenden. 
Für jede Vorstellung ist em n Betrag von 2 fl. an  die stadtische Kasse 
zu entrichten. 

Der Glaser Czermak ersucht um stadtische Glaserarbeiten. Bevor er 
zur Anbotstellung eingeladen wird, ist festzustellen, ob der Glaser 
WiBgrill tatsachlich sein Gewerbe zurUckgelegt hat. 
Die Kommission fur die Teilung des Kummulativplatzes wird fill.  
3. Mai festgesetzt. 
Josef Christelbauer und Johann Frischauf suchen urn Verleihung des 
Schneidergewerbes an. Beide werden aus Bedarfsmangel abgewiesen. 
Sollte durch die Oberbehorde jedoch em n Gewerbe verliehen werden, 
so ist es Frischauf zuzuerkennen. 

p. 143 VergUtung von Auslagen an den 2. Quartiermeister Lindauer. 
Antrag, die Einquartierungen in Geld abzulosen. Hiezu ist vorher 
festzustellen, wie viele Einquartierungen und zu welchem Preis die 
Wirte Ubernehmen wollen. Sollte die Mehrzahl der Hausbesitzer 
mit diesem Vorgang einverstanden sein, wird die Reform der Ein-
quartierung in diesem Sinne durchgefiihrt. 
Auwachter Blauensteiner ersucht urn die FeldhUterstelle. 

p. 144 Armenpfriinde fUr Anton Gschwentner, Therese Kralik, Franz Resch 
und Anna Schaffler. Elisabeth Resch wird wegen Erwerbsfahigkeit 
abgelehnt. 
Urgenz wegen Beendigung des Baues des Denkmals zur Erinnerung 
an die Hochwasserkatastrophe 1855 beim Wienertor. 
Die bestehende Mautverpachtung beim Holltor an Katharina Bach-
hofer wird aufgelassen und die Maut an Hambock unter der BUrg-
schaft von Christian urn 60 fl. Uberlassen. 
Die Nachtwachterstelle wird dem Johann Froschl verliehen. 

22) 23. 4. 1858 (WK) 

p. 145 Pflasterung der LandstraBe bis zur WienerbrUcke und der Theater-
gasse. 
Das Bezirksamt urgiert den Bau des Schlachthauses. Fur 23. April 
nachmittags wird em n Lokalaugenschein unter Beiziehung der Bau-
sachverstandigen Hubert und Utz anberaumt. Mit dem Gastwirt Judt-
mann ist wegen eberlassung seines Stalles zu verhandeln. 

p. 146 MUllermeister Schreutter wird em n Vorgrund vor seinem Hause unent-
geltlich unter der Bedingung Uberlassen, daB er sich bereit erklart, 
den Fleischern den Zugang zum MUhlbach zu gestatten. 
Franz Wagner sucht urn Oberlassung eines Grundes bei seinem Haus 
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am Miihlbach an. Er wird abgewiesen, da die Gemeinde den Grand 
selbst benotigt. 
Zeno Gogl sucht urn uberlassung eines Grundes bei seinem Prefthaus 
an. 
Anzeige wegen Besitzstorung auf Burgerspitalsackern. Biirgerspitals-
kommissar Lindauer wird beauftragt, die Angelegenheit weiter zu 
verfolgen. 
Oberhalb der Gneixendorfer Briicke soil em n „Schutzkorb" angebracht 
werden. 
Anf rage wegen Auslagen hinsichtlich der Pulverfonds-Realitaten. 
Hiefur soil eine Kommission unter Beiziehung der Weingarteniiber-
geher eingesetzt werden. 

p. 147 Ein Komitee wird beauftragt, den genauen Besitzstand der Gemeinde 
zu erheben und erhalt eine entsprechende Remuneration fiir diese 
Arbeiten zugesichert. 
Johann Giedl wird mit seinem Ansuchen urn Verleihung des Lohn-
kutschergewerbes abgewiesen. 
Leopold Wagner wird mit seinem Ansuchen um Verleihung des Mau-
rergewerbes abgewiesen. 
Ober Antrag von GR Menzinger sind bei den wochentlichen Kassen-
kontrollen der Kommission auch die Rechnungsbeilagen und Jour-
nale vorzulegen. 

23) 29. 4. 1858 (WK) 

p. 149 Der ehemalige Kammerer Krautle wird aufgefordert, die Eintreibung 
der fur abgegebenes Material noch offenen Forderungen selbst zu 
veranlassen oder hiefiir Ersatz zu leisten, da er die Abgabe groBten-
tells ohne Bewilligung durchgeftihrt hat. 
Die Versteigerung der Gartengrunde in der Au wird genehmigt. 

p. 150 Das Bezirksamt ersucht urn Stellungnahme hinsichtlich der Errich-
tung eines Armeninstitutes in Weinzierl. Dagegen wird grundsatzlich 
kein Einwand erhoben, nach der bestehenden Rechtslage haben je-
doch nur soviele Armeninstitute zu bestehen, als es Pfarren gibt. Da 
mit einem neuen Gemeindegesetz auch em n neues Armeninstitutsge-
setz zu erwarten ist, soil bis zum Erscheinen desselben zugewartet 
werden. 
Bis zur Regelung der Bentitzung der Viehweide wird dem Viehhirten 
verboten auszutreiben. 
Das Kreisbauamt urgiert die Zuriickstellung des iibriggebliebenen 
Briickenmateriales. 

p. 151 Das Kreisbauamt urgiert die Bekanntgabe von Richtlinien fiir die 
Kanalisierung des Hohen Marktes. Hiefiir wird em n Lokalaugenschein 
anberaumt. 
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Ferdinand Schreutter verlangt, den Fleischern den Zutritt in semen 
Garten zu verbieten. Er wird auf den friiheren Bescheid hingewiesen, 
jedoch soil in kiirzester Zeit em n „Baum" aufgestellt werden. 

Der Unterkammerer wird beauftragt, endlich das Material im Stadt-
stadel aufzunehmen, das sodann, soweit entbehrlich, verauBert wer-

den soil. 
p. 152 Vorlage der Rechnungsjournale und -beilagen fur das erste Semester 

1858 und Genehmigung derselben. 
Genehmigung einer Rechnung des Schneiders Auer fiir Stumvoll 

und Reuter. 
Die Gemeinde Stein iiberreicht eine Beschreibung der Grenzmarken 
zwischen Krems und Stein, besonders hinsichtlich des Kumulativ-
platzes. Diese ist im Archly aufzubewahren. 

Dem Zimentierer wird em n Platz vor dem Holltor nachst dem Wag-

nerschen Haus zur Verfiigung gestellt. 

24) 6. 5. 1858 (WK) 
p. 153 Mathias Wagner, Realitatenbesitzer in Hagenbrunn bei Korneuburg, 

wird fiir 1858/1859 zum Theaterdirektor bestellt. 

Andreas WeiBniemand legt em n Offert fur Militareinquartierungen 

vor. 
p. 154 Verleihung bzw. Erhohung der Burgerspitalspfriinde an Ferdinand 

Weber und Anton und Eleonore Brunnhuber. 
Vorlage des Protokolles iiber die Teilung des Kumulativplatzes. 

Leopold Wiedermann sucht um Oberlassung eines Grundes beim 
Wachtertor an. Die Griinde sind zu parzellieren und zu versteigern. 
Der Oberkammerer beantragt, in diesem Zusammenhang auch das 

Wachtertor abzubrechen. 
Franz Angerl ersucht urn Oberlassung von Steinen zur Erbauung 
eines Brunnens. Sie werden ihm unter der Bedingung iiberlassen, 
dal3 der Brunnen seinerzeit in gutem Zustand zurtickgestellt wird und 
die Steine auf eigene Kosten abgeholt werden. 

p. 155 In der nachsten Sitzung ist em n Verzeichnis iiber die Rtickstande der 

freiwilligen Beitrage fiir den Bau des Kettensteges vorzulegen. 

Ferdinand Baumgartner ersucht urn Auflosung des Gewolbepachtes. 
Anton Hammerschmid ersucht um weitere Offenhaltung der rack-
wartigen Einfahrt in sein Haus beim Holltor. 
Conrad Heinz ersucht urn Oberlassung eines Bauplatzes vor dem Her- 

zogtor. 
p. 156 Bericht tiber die Verhandlung mit Judtmann wegen uberlassung des 

Stalles zum Bau des Schlachthauses. 
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25) 20. 5. 1858 (WK) 
p. 157 Die Sandgewinnung in der Krems wird an Ignaz Gruber verpachtet. 

Fur den Ziegelbrenner bleibt die Sandentnahme frei. 
Instandsetzung des Langenloiserweges durch den Teichgraber 
Zettel. Die Hauer, die den Weg durch das Ausgraben von Kellern 
immer wieder unbeniitzbar machen, sollen durch die Weingarten-
tibergeher angezeigt und dann bestraft werden. Diese VerfUgung ist 
offentlich kundzumachen. 

p. 158 Zur „Reinigung" der Gasse zwischen Wolf und Schwab werden die 
Hausbesitzer Josef Wolf, Witwe Lotter, Leopold Maier, Josef Eke!, 
Witwe Haumann und Schwab urn Bekanntgabe eingeladen, welchen 
Beitrag sie zu einer Kanalisierung leisten wollen. 
Antrag des Oberkammerers, durch die Kieningerau einen neuen Weg 
anzulegen und den bisherigen als Reitbahn zu adaptieren. Der neue 
Weg wird genehmigt, die Reitbahn soli vorlaufig unterbleiben. Wei-
ters soil untersucht werden, ob den Bindern fur das Ausbrennen der 
Fasser nicht em n anderer Platz als an diesem Weg zugewiesen werden 
kann. 
Mit Stimmenmehrheit wird der Verkauf eines Grundes im Stadt-
graben an Zeno Gogl und Josef Hubert genehmigt. GR Seidl spricht 
sich „aus Passagerticksichten" gegen diesen Verkauf aus. 

p. 159 Vorlage des Protokolles mit Michael Judtmann wegen Oberlassung 
eines Teiles seines Stalles zum Bau des neuen Schlachthauses. 
Instandsetzungsarbeiten in der Schlachtbank. 
Genehmigung von Rechnungen des Apothekers Turba und des Fuhr-
werkers Teuschl. 
Florian Wallner erhalt 10 fl. fiir die Bequartierung des Conskrip-
tionsoffiziers. 
Bekleidungskostenbeitrag von 5 fl. 20 kr. an Maria Siller fur den Find-
ling Carl Kirchner. Wegen Verpflegskosten wird sie an das Armen-
institut verwiesen. 

p. 160 Johann Scheibenpflug ersucht urn Verpachtung eines Ackers. Da die-
ser bereits zur Sina'schen Holzlagerstatte gehort, wird er abgewiesen. 
Verpachtung der Graserei im Briickengraben an Iganz Schuldorfer. 
Verpachtung eines Weingartens an Anton Brunner nach dem verstor-
benen Michael Wassermann. 
Die Bewohner im Kremstal ersuchen urn Zuweisung eines Bauplatzes 
fiir eine Kapelle. Sie werden wegen der dortigen Hochwassergefahr 
abgewiesen. 

Jakob Gruber wird mit seinem Ansuchen urn Grundiiberlassung ab-
gewiesen, ihm jedoch em n anderer Grund in der Ried Niihringer ange-
boten. 
Verpachtung eines Grundes an Samuel Gassier. 
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26) 27. 5. 1858 (WK) 
p. 161 Singer Carl wird zum Ersatz der Kosten fur die Wegschaffung von 

Unrat verhalten. 
Die Pfarre Krems wendet sich an die Gemeinde wegen Erweiterung 

des Friedhofes. 
p. 162 Die Herren Moser und Schuhmacher erklaren sich bereit, die zuge-

sicherten Beitrage lux den Kettensteg zu bezahlen, wenn auch alle 
anderen bezahlt haben. GR Reichel verweigert die Zahlung mit dem 
Hinweis, da8 keine allgemeine Subskription eingeleitet wurde. Die 
Ubrigen Parteien sollen in dieser Richtung einvernommen werden. 
Genehmigung einer Rechnung des Buchdruckers Pammer. 
Die viehhaltenden Parteien ersuchen urn Zuweisung eines Heuma-
gazins und urn die Augraserei fur den Viehhirten. Es wird ihm die 
Waffle des Kumulativplatzes zugewiesen und hievon auch die Ge- 
meinde Stein verstandigt. 
Verpachtung eines Ackers an Johann Scheibenpflug. 
ErhOhung der „Bestallung" fur den Rauchfangkehrer ab 1. janner 

1858 auf 25 fl. 
Schubaufseher Nehammer erhalt einen VorschuB von 40 fl. 

p. 163 Verpachtung der Graserei am Miihlbach an Ignaz Moser. 
Theresia Neikova erhalt für ihre drei Kinder eine PfrUnde von 3 kr., 
Josef Hofer wird abgewiesen. 
Michael Laker wird in den Gemeindeverband aufgenommen, Josef 
Casper erhalt das BUrgerrecht. 
Die Gemeindekanzlei wird beauftragt, auf Grund der letzten Kon-
skriptionslisten und durch nachtragliche Erhebungen eine neue Bur-

ger-Matrikel und em n Verzeichnis der Gemeindeangehorigen anzule- 

gen. 
Nicht „beeidete" Burger sollen im Versorgungsfall dem Armenfonds 
zur Pfnandebeteilung zugewiesen werden. 

p. 164 Nach Vorliegen der von der Stadt Stein Ubermittelten Urkunde Uber 
die Teilung des Kumulativplatzes wird die Gemeindekanzlei be-
auftragt, die Gewahranschreibung an diesem Platz in die Wege zu 

leiten. 
Abschreibung der ZahlungsrUckstande des Jakob Augsburger und der 

Christine Witter. 
Die Gemeinde kauft 4 Exemplare der vom Bezirksamt Ubermittelten 
Broschiire Uber Obstbaumzucht an, die in das Inventar aufzunehmen 

sind. 
Zum Antrag, eine Feuerspritze in Hohenstein einzustellen, sollen bis 
zur Erbauung des Schlachthofes eine Spritze und em n Wasserwagen 

im Magazin des Hr. Wolf untergebracht werden. Die neue Feuer- 
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spritze soil im FaEziehergewolbe im Rathaus eingestellt und dem 
Fal3zieher em n anderes Gewolbe zugewiesen werden. 

p. 165 GR Josef Reichel wird zum Feuer-Magazin-Inspektor bestellt. 

27) 10. 6. 1858 (WK) 

p. 169 Die Stadtkasse erhalt einen weiteren Vorschu8 von 1000 fl. Die Zah-
lungsrUckstande sollen durch den Stadtanwalt und die Umlage durch 
das Bezirksamt „mittels Exekutionsmannschaft" eingetrieben werden. 

p. 170 Wegen Verpachtung des ehemaligen Militarfriedhofes soil Krippel 
einvernommen und die Verwertung des GrundstUckes fur die nachste 
Versteigerung vorgemerkt werden. 
Verpachtung, bzw. Versteigerung verschiedener GrUnde. 
Zum Antrag, den rUckwartigen Teil des Friedhofes zur Erweiterung 
desselben zu verwenden, werden der Oberkammerer und die Herren 
Hietzgern und GebrUder Reichel aufgefordert, wegen Eintausch die-
ser GrUnde mit dem Gemeindevorstand Stein Verhandlungen einzu-
leiten. 
Weiters soil in Zukunft eine Grabertaxe eingefUhrt werden. 

p. 171 Bericht Uber die Verhandlung mit den Hausbesitzern Nr. 50 bis 53 
wegen Beitragsleistung zum Kanalbau. 
Zur Sicherung des Eigentumsrechtes am Vorplatz des Wirtshauses 
Wohlschlager wird fill.  diesen Grund em n Pachtzins von 30 fl. fest-
gesetzt. 
Verpachtung der ebenerdigen Raume in der Quasikaserne an WeiI3-
niemand um 120 fl. Weiters sollen ihm im ersten Stock em n Zimmer 
fur Einquartierungszwecke und, wenn moglich, em n Pferdestall zuge-
wiesen werden. Der Oberkammerer wird beauftragt, das Portal des 
Hauses „abzunehmen" und im Hof zu lagern. 

28) 17. 6. 1858 (WK) 

p. 173 Die bei der letzten Feuersbrunst eingesetzte Militarabteilung erhalt 
eine Belohung von 200 fl. In der Wiener Zeitung, der Presse und 
im Wochenblatt ist eine Danksagung fill. die Hilfeleistung bei diesem 
Brand mit besonderer Hervorhebung des Militars, der Gendarmerie, 
der Geistlichkeit Stift Gottweig, der Gemeinden „und mit dem Zusatz, 
da8 die einzelnen Namen zu nennen nicht moglich ist", einzuschalten. 

p. 174 Vorlage einer neuen Feuerloschordnung. 
GR Koneider beantragt, im FrUhjahr durch Austrommeln auf die 
FeuerlOschordnung aufmerksam zu machen. Dieser Antrag wird vor-
laufig zurtickgestellt. Die „Respicirungs-Commissare" werden aufge-
fordert, unverzUglich eine Revision in den Hausern vorzunehmen. 

p. 175 Josef Goldberger und seine Nachbarn ersuchen urn Abbruch des 
feuergefahrlichen Stadtstadels. Dieser soil in kurzester Zeit demo- 
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liert, die MarkthUtten in die Stadt geraumt, eine Inventur vorgenom-
men und das entbehrliche Material verauBert werden. An einem noch 
zu bestimmenden Platz ist mit dem verwendbaren Material em n neuer 

Stadel zu errichten. Mit Benedikt Krammer sind gleichzeitig Verhand-
lungen ilber „die sehr nothwendige Gasseneroffnung" aufzunehmen. 
Verpachtung eines Grundes in der Kremsleiten an Leopold Kanzler. 
Zum Ansuchen von GR Koneider urn Zuweisung eines Platzes zur 
FirniBerzeugung sollen die „dieBfalligen Gewerbeleute" wegen des 
Erfordernisses befragt werden. 
Vorlage der Rechnung des Tischlers Ferk. 
Nachtragliche Genehmigung der Verpachtung eines Teiles der 

Graserei an Harrer. 
p. 176 Neuerliche Urgenz zur Vorlage der Rechnung 1857 der BUrgerkassa 

und der Einquartierungsrechnungen 1855 und 1857. 

29) 24. 6. 1858 (WK) 
p. 177 Die Verwendung der Neujahrssammelgelder soil offentlich bekannt- 

gemacht werden. 
Genehmigung einer Rechnung des Tischlermeister Ferk, jedoch wird 
ihm das aus dem Stadtstadel gelieferte Holz in Abzug gebracht. 
Verkauf von Holzstammen an Baumeister Utz. 
Die geleisteten Feuerschutzpramien sollen unter die betreffenden 
Versicherungen nach den Entschadigungsquoten „repartirt" werden. 

p. 178 Das Anbot Osers, fur das Portal der Quasikaserne 40 fl. zu bezahlen, 

wird angenommen. 
Ferdinand Baumgartner macht sich erbotig, das von ihm gepachtete 
GewOlbe beim Steinertor auf eigene Kosten gegen einjahrigen Zins- 

nachlaB zu adaptieren. 
Gegen Zwolfer, der sich weigert, fur Wasserbezug eine Zahlung zu 
leisten, hat der Stadtanwalt die Aufforderungsklage einzubringen. 
Weiters wird er unter Strafandrohung zur Beseitigung des Wasser-
laufes von seinem Haus in die Allee aufgefordert. Sollte er dieser 
Aufforderung nicht nachkommen, wird er dem Bezirksamt angezeigt. 

p. 179 Der Grund beim Holltor soil wegen der geplanten Kanalisierung 
nicht verkauft, die Stadtmauer jedoch „auf irgend eine Weise" be-
seitigt und das Material far den Bau des neuen Stadtstadels verwen- 

det werden. 
Die Versteigerung der Acker auf dem Kuhberg sowie der GrUnde ent- 
lang der Garten von Wohlschlager und Einwogerer wird fur den 

Annentag festgesetzt. 
p. 180 Der Stadtstadel soil neben dem Schroderschen Haus erbaut und dabei 

auf die Anlegung eines Weges RUcksicht genommen werden. 
Zu Beginn des Schlachthausbaues ist vorlaufig die Errichtung der 8 
Schlachtkammern vorgesehen. HiefUr ist die Anbotsverhandlung ein- 

zuleiten. 
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Beschlu& dal3 der Friedhof in der bisherigen Grö1e belassen und emn 
zweiter neben der Antonikirche errichtet wird. 
Die Polizeidienersgattin Brunner erhalt eine Unterstiitzung von 10 fl. 
und wird in das Krankenhaus aufgenommen. 
Dem Schauspieler Hagen wird zum Dank ftir semen Einsatz bei der 
Feuersbrunst die Erlaubnis erteilt, das Theater gelegentlich unent-
geltlich zu beniitzen. 

30) 8. 7. 1858 (WK) 

p. 185 Bericht iiber die Versteigerung von entbehrlichem Material im Stadt-
stadel. 
Auf Grund einer Empfehlung des Kreisbauamtes erhalt Architekt 
Kaiser fiir die Verfassung bzw. Prtifung der Plane des Schlachthauses 
einen Betrag von 300 fl. 
Genehmigung einer Rechnung des Fuhrmannes Teuschl. 

p. 186 Das 3. und 9. Geniebataillon ersuchen urn Vergiitung der im Rahmen 
des Brandeinsatzes verloren gegangenen 11 Krampen. Diese sind 
„auszuforschen" bzw. zu ersetzen. 
Lorenz Seidl ersucht urn Vergiitung seines Brandschadens. 
Die Gemeinde Gneixendorf schlagt eine gemeinsame Grenzbegehung 
und Ausmarkung der Grundgrenzen vor. Eine solche soil in erster 
Linie im Einvernehmen mit den Anrainern durchgefiihrt werden, die 
Gemeinde wird sich nur insofern daran beteiligen, als es sich urn 
Biirgerspitals- oder Kammeramtsgrtinde handelt. 
Florian Wallner ersucht urn Vergiitung des Brandschadens. 

p. 187 Franz Schroder ersucht urn Ankauf des Gartens bei seinem Hause am 
Holltor. Hier soil eine Versteigerung durchgefiihrt, mit den riickwar-
tigen Hausbesitzern wegen Oberlassung der anstaenden Parzellen 
verhandelt und in die Verkaufsbedingungen die Bedachtnahme auf 
den geplanten Kanalbau entlang der Stadtmauer einbezogen werden. 
Verpachtung eines Grundstiickes in der Kremsleiten an Josef Redl. 
Das Kreisamt berichtet iiber die Ausscheidung der Schub- und Zi-
mentierungsauslagen aus dem Kreisfonds. Die betreffenden Organe 
sind hievon zu verstandigen. Die Angelegenheit der Zimentierungs-
agenden soil einer besonderen Beratung unterzogen werden. 
Das Bezirksamt empfiehlt die Einfiihrung eines Galaktometers. 

p. 188 Pfriindeverleihung an Elisabeth Karrer (4 kr.) und Gewahrung einer 
Wohnungsbeihilfe von 12 fl. fiir Barbara Pichler. 
Die Medikamentenlieferung an Btirgerspital und Armenhaus soil 
durch eine Lizitation der Apotheker durchgefuhrt werden, die Liefe-
rung in das Krankenhaus durch Apotheker Menzinger gegen einen 
25prozentigen Nachla& 
Heinrich Kment erhalt das Ziegeldeckergewerbe zuerkannt. 
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31) 22. 7. 1858 (WK) 
p. 189 Genehmigung von Rechnungen des Zeno Gag' far 01- und des Josef 

Reichel fiir Holzlieferung. 
Die neue Feuerliischordnung wird in Druck gelegt und an alle be-
teiligten Organe verteilt. Fiir die „Mitglieder der Loschanstalt" wer- 
den Abzeichen angeschafft. 

p .190 Der Gastwirt Wallner erhalt als Vergiitung filr Getranke, die er an 
die Helfer bei der Feuersbrunst ausgegeben hat, einen Betrag von 
20 fl. 
Den Bewohnern der Vorstadt Kremstal wird zur Erbauung einer Ka-
pelle em n Grundstiick in der Mlle des Auerschen Hauses unentgelt-
lich iiberlassen, sofern die Oberbehorde wegen Wassergefahr keinen 
Einwand erhebt. 
Das Anbot des Ferdinand Baumgartner, das Gewolbe beim Steinertor 
gegen einjahrigen ZinsnachlaB auf eigene Kosten zu adaptieren, wird 
abgelehnt. Die Arbeiten werden von der Gemeinde durchgefiihrt. 
Die Lizitationsbedingungen fur den Schlachthausneubau werden ge- 
nehmigt. 
tTher Ersuchen der Eheleute Hittler wird eine Kommission fiir Ver-
handlungen zur Ausgleichung der Differenzen wegen des Schlacht- 
hausneubaues bestellt. 

p. 191 Bezirksamtsdekret wegen erwirkten Widerrufs eines „harnischen" 
Zeitungsartikels. 
Der Hausbesitzer Groll, Hohenstein Nr. 33, wird mit seinem Ansu-
chen urn Verpachtung eines Grundes vor seinem Hause abgewiesen. 
Sein Grundnachbar Sedelmaier soil bis Ende Oktober gekiindigt 

werden. 
Stechviehfleischer Jabesch erhalt die Bewilligung, fiir 3 Monate auf 
dem Pfarrplatz einen Stand aufzustellen, er hat sich jedoch mit dem 
Platzinhaber Schranzhofer ins Einvernehmen zu setzen. 
Oberlassung einiger Banke aus dem Sitzungssaal fiir die Burgerspi- 
talskirche gegen jeweilige Zuriickstellung. 

p. 192 Die Anschaffung eines Galaktometers wird zur Vornahme weiterer 
Erhebungen vorlaufig zuriickgestellt. 
Mit der Einhebung der Marktgebiihren werden der Oberkammerer, 
GA. Christian und Kassier Dittrich beauftragt. 

32) 29. 7. 1858 (WK) 
p. 193 Genehmigung der Versteigerung von Ackergriinden auf dem Kuh- 

berg. 
Die eingegangenen Gebiihren des Jakobimarktes werden zur Kennt- 
nis genommen. 

p. 194 In Zukunft werden die Marktgebiihren auch von den Bewohnern der 
Stadt Krems eingehoben. 
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33) 12. 8. 1858 (WK) 
p. 197 Die Cautions-Obligationen von Baumeister Utz und Theaterdirektor 

Wagner im Wert von 1500 fl. werden in der Hauptkasse hinterlegt. 
Die Briider Preffl ersuchen urn Verpachtung von Griinden auf dem 
Kuhberg. 

p. 198 Steinmetzmeister Weil ersucht urn Zuweisung eines Platzes. 
Das Bezirksamt gibt den Auftrag zur Vorlage von Voranschlagen fiir 
Fensterrollbalken in der Gendarmeriekaserne. 
Reparatur von Beleuchtungskorpern im Theater. 
Genehmigung einer Rechnung des Buchdruckers Pammer. 
Uhrmacher Detz zeigt die Notwendigkeit der Reparatur der Turm- 
uhren an. 

p. 199 Das Bezirksamt verlangt die Vorlage des „Nationales" des neuen 
Auwachters. Zur „Aufsuchung eines hiezu tauglichen Individuums" 
wird urn Terminerstreckung angesucht. 
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Das Kreisamt bestatigt die neue Feuerloschordnung. Im Zusammen,  
hang damit sind die Hauser wegen „Feuergebrechen" und nach einem 
entsprechenden Vorrat an Feuerloschgeraten zu kontrollieren, Hand-
spritzen anzuschaffen, die Scheunen auBerhalb der Stadt zu verlegen, 
die Errichtung von offentlichen Brunnen nach „MaBgabe der stadti-
schen Geldkrafte" zu veranlassen und hinsichtlich der Errichtung 
eines Bassins em n technisches Gutachten einzuholen. Zum Oserschen 
Projekt ist eine nahere Weisung des Kreiskommissars Schirmhofer 
abzuwarten. 

p. 195 Fiir den Abbruch bzw. Neuherstellung des Stadtstadels hat Zimmer-
meister Stocker em n Offert vorgelegt. Hiertiber ist eine Offertverhand-
lung auszuschreiben, wobei festgehalten wird, da.g der Stadel hart 
einzudecken und die Herstellung bei gleichzeitiger Oberlassung des 
alten Materiales gegen eine Fixsumme vergeben wird; die Vorlage 
einer Nachtragsrechnung ist nicht statthaft. GA Oser erklart sich be-
reit, bis zum Simonimarkt die Markthiitten in seinem Stadel zu de-
ponieren. 
Der Bau des Schlachthauses wird dem Bestbieter Baumeister Utz 
iibertragen. 
Josefa Maierseidel sucht urn Aufnahme in das Burgerspital an. Sie 
wird an den Armenfonds verwiesen. 

p. 196 Abweisung der Ansuchen des Alois Ekendorfer und des Franz Glatz 
urn Verleihung des Schuhmachergewerbes, ebenso der Ansuchen des 
Ignaz Hauer, Schneidermeister aus Jaidhof, und des Schneidergesel-
len Leopold Hofer urn Verleihung des Schneidergewerbes. 
Anton Miller wird das Drechslergewerbe verliehen. 
Abweisung des Josef Wochenmayer urn Erteilung der Restaurations-
befugnis wegen Bedarfsmangels. 
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Josef Schweighofer ersucht urn Obertragung des Abtragergeschaftes 
am Viehmarkt. Dieses Ansuchen wird vor Vollendung des Schlacht- 
hofes nicht behandelt. 
Zur Oberwachung der Arbeiten am Schlachthaus wird em n Komitee 

unter Beiziehung von Baumeister Hubert eingesetzt. Die Ausgrabung 

und Anschtittung sind taglich zu kontrollieren und mit Gegenzeich-
nung von Baumeister Utz zu protokollieren. Gleichzeitig soil „wegen 
jetzt leichterer Erdverfiihrung" die Arbeitsvergabe ftir den Kanalbau 
in Hohenstein unverztiglich eingeleitet werden. 

p. 200 Franz Schroder hat die StraBe beim Holltor bis zur Unbefahrbarkeit 
angeschtittet. Er wird zur Raumung aufgefordert. 
Der Apotheker Schlichting hat em n Anbot fiir Medikamentenlieferung 

vorgelegt. 
Apotheker Menzinger wird gleichfalls zur Anbotlegung eingeladen. 
Die Einquartierungsrechnung ist bisher noch immer nicht vorgelegt 
worden. Quartiermeister Honig wird hiezu nochmals aufgefordert. 
Nach einer Verordnung der Statthalterei sind in Zukunft die Ein-
quartierungsausgaben als Gemeindeauslagen zu behandeln und hie-
fiir im Budget eine eigene Post vorzusehen. 

34) 26. 8. 1858 (WK) 

p. 201 Vergabe der Kanalbauten am Hohen Markt und in Hohenstein. An-
botleger sind Baumeister Wohlschlager, Baumeister Utz und Maurer- 
meister Wagner. Die Arbeiten am Hohen Markt werden an den Best-
bieter Utz und die Arbeiten in Hohenstein an den Bestbieter Wagner 

vergeben. 
Hinterlegung der Kautionen von Baumeister Utz und Theaterdirektor 
Wagner sowie des aufgefundenen Stiftsbriefes fiir den Invalidenfonds 

in der Hauptkasse. 
p. 202 Auf Grund des vorliegenden Kosteniiberschlages soil die Offertver-

handlung fiir die Cbertragung des Stadtstadels eingeleitet werden. 
Adalbert Wohlschlager bietet fiir den Grund entlang seines Hauses 

250 fl. 
Errichtung eine Stiege zur Diingergrube im Schlachthaus und Ein- 
wolbung derselben. Hier soil auch eine Offnung zum Auswerfen des 
Mistes in die Krems berticksichtigt werden. 

p. 203 Wenzel Gerhard sucht urn Oberlassung des Zwingers bei seinem 
Hause urn 200 fl. an. Vorher sollen die Grundnachbarn gehOrt wer- 

den. 
Die Medikamentenlieferung wird, da Apotheker Menzinger kein An- 
bot gelegt hat, an den Apotheker zum Mohren (Schlichting) iiber- 

tragen. 
Vorlage einer Rechnung des Schlossers Klemm. 
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Die Rechnung des Steinmetz Penz wird nach Abzug des Pachtzinses 
1858 zur Zahlung angewiesen. 
Bericht ilber die Verwendung freiwilliger Beitrage fur die Wieder-
holungsschule. 

35) 2. 9. 1858 (WK) 

p. 205 Der Stadtanwalt wird ersucht, tiber die Veranlassungen zur Eintrei-
bung der „Privatkapitalien" zu berichten. 
Josef Krempl ersucht, von einer sofortigen Kiindigung seines Dane-
hens Abstand zu nehmen. Er wird abgewiesen und ihm empfohlen, 
sich wegen der Beschaffung des Geldes an die Sparkasse zu wenden. 
Die Oberbehorde erteilt den Auftrag zur Beitragsleistung fur Zug-
und Handrobot zum Bau des Mesnerhauses. Die Kommission be-
schlieSt einstimmig, auf Grund eines Dekretes des Studienhofkom-
missal's aus dem Jahre 1835 urn Aufhebung dieses Auftrages anzu-
suchen. 

p. 206 Der Weingarteniibergeher ersucht urn Herstellung einer „Zeug-
mauer" im Burgfrieden Eselstein. Beim Kreisbauamt soil angefragt 
werden, welche MaBnahmen von dort in dieser Richtung geplant 
sind. 
Ober Ansuchen des Josef Gruber, Hausbesitzer Nr. 297, wird ihm emn 
groBeres Kanaleinlaufgitter zur Verftigung gestellt. 
Ober Ansuchen des Josef Walzer wird die Pacht der Ackerparzelle 
Nr. 5 am Kuhberg an Johann Faltl unter der BUrgschaft des Erst-
genannten iibertragen, ebenso wird die Pachttibertragung von Franz 
Lindauer an Thomas Scharla genehmigt. 
Peter Hubert und Franz Wilhelm legen die Pacht der Grasplatze vor 
dem Herzogtor zurtick. 

p. 207 Singer, Maier und Regelsberger suchen urn Auflosung des Pachtver-
haltnisses an. 
Genehmigung einer Rechnung an den Vergolder Hametner. 
Bericht iiber eine Stellungnahme von Baumeister Wohlschlager. 

36) 16. 9. 1858 (WK) 

p. 209 Baumeister Utz erhalt fur den Schlachthausbau eine acto-Zahlung 
von 2000 fl. 

Antrag, von der Sparkasse oder vom Btirgerspital gegen Einlegung 
von Satzurkunden einen Vorschug zu erwirken. Bei der nachsten 
Biirgerspitalssitzung soil em n Antrag in dieser Richtung gestellt wer-
den. 

p. 210 Zur Festsetzung der kiinftigen Markt- und Schlachtgebiihren im neuen 
Schlachthaus wird em n Komitee eingesetzt. AuBerdem sollen die 
Fleischhauer Maier, Strobel, Neudecker und Lorenz nochmals befragt 
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werden, ob die Abteilung der Schlachtkammern durchaus notwendig 
ist. 
Zum Ansuchen des Wenzel Gerhard urn kaufliche Oberlassung des 
Zwingers wird beschlossen, hieriiber unter der Bedingung eine Lizi-
tation einzuleiten, dal?, em n anderer Kaufer Gerhard den Zugang zu 
seinem Hause frei läBt. Ausrufungspreis ist das Anbot des Gerhard 
von 200 fl. 
Johann Katzmaier bietet 50 fl. fur den Ankauf eines Teiles der Stadt-
mauer entlang seines Garten. Er wird abgewiesen, da der Platz in 
Kiirze versteigert werden soil. 
Der Verwalter der Biirgerlade zeigt an, daB die Witwe Kohl den 
Pacht in der SchieBstatte „anheimgesagt" hat. Das Geschaft wird vor-
laufig in eigener Regie weitergeftihrt. Die Ausschreibung einer neuer-
lichen Verpachtung durch das Wochenblatt soil schleunigst veranlaBt 
werden. 

p. 211 Johann Katzmaier ersucht, den Kanal auBerhalb seines Hauses in 
den Miihlbach leiten zu dtirfen. Es soil em n Lokalaugenschein durch-
gefiihrt und dabei berticksichtigt werden, daB zur Verhinderung eines 
iibermaBigen Wasserandranges eine Schleuse angebracht wird. 
Vorlage des Situationsplanes des Stadtgrabens hinter dem Wachter-
tor hinsichtlich der Parzellierung von Baugriinden. Das Baukomitee 
hat einen Lokalaugenschein vorzunehmen. Ullmann und Prantner 
sind aufzufordern, MaBnahmen zur „Offnung des Wachtertores" zu 
ergreifen. 
Baumeister Utz wird fiber seine Anfrage beauftragt, die Einwolbung 
der Diingergrube im Schlachthaus „aus Steinen von gutem Platten-
bruch" vorzunehmen. 

p. 212 Anstreicher GaBler legt em n Anbot fiir das Streichen der neuen Brticke, 
Uhrmacher Detz legt em n Anbot fiber die Reparatur der Stadtuhren 
vor. Hier ist em n Kontrolloffert einzuholen. 
Bargerspitalspfrtinde von je 4 kr. fiir Katharina Kienbauer und Fran-
ziska Auer. 

37) 30. 9. 1858 (WK) 
p. 213 Die Beratung fiber die Festsetzung der Markt- und Schlachthausge-

biihren wird vertagt. 
Die Instandsetzungsarbeiten im Arrnenhaus werden dem Bestbieter 
Baumeister Wohlschlager iibertragen. 

p. 214 Verkauf eines Grundes an Adalbert Wohlschlager bei seinem Garten 
im Kremstal urn 250 fl. unter der Bedingung, da13 er diesen Grund 
innerhalb Jahresfrist auffiillt und darauf Baurne pflanzt. Das Aus-
mal3 wird mit 246 Quadratklafter festgesetzt. Weiters ist um die 
oberbehordliche Genehmigung anzusuchen. 



4. 10. 1858 (auBerordentliche Setzung des Vorstandes und Ausschusses) 
p. 221 Beratung des Voranschlages 1859. 

Dr. Drinkwelder ersucht um Herabsetzung des Zinses von 600 fl. fur 
das Krankenhaus. Der Betrag wird aufrechterhalten, da „von Priva-
ten em n hoherer Zins erzielt wUrde". 

p. 222 Antrag an das Bezirksamt, die zeitraubenden Polizeigeschafte der 
Gemeinde abzunehmen oder zu vereinfachen. Fur die Bearbeitung 
der WanderbUcher soil eine Taxe eingehoben werden. 
Der Versorgungsbeitrag fur Julie Reiter, die daneben noch einen 
Waisengenuli erhalt, soil bis zu ihrem 12. Lebensjahr aufrechterhal- 
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Die Fleischbanke sollen nach Fertigstellung des neuen Schlachthauses 
verkauft werden, ebenfalls der anschlieBende Zwinger. Zum Verkauf 
eines Grundes beim Hause Gassier in Hohenstein wird em n Lokal-
augenschein anberaumt. 
Georg Harrer, Hausbesitzer Nr. 60, wird ab 1. Oktober zum stadti-
schen Kornerabmesser bestellt. Fur die nachste Sitzung ist er zur An-
gelobung vorzuladen. 

p. 215 Genehmigung von Rechnungen des Schlossers Horwarthner (fUr Ka-
nalgitter mit Abzug von 12 Prozent), des Papierhandlers Fakler, des 
Malers Behaker und des Binders Reif. 
Für das Streichen der BrUcke hat neben Gainer nun auch der An-
streicher Wimmer em n Offert gelegt. Die Arbeit wird auf das nachste 
FrUhjahr verschoben. 
Vorlage des Voranschlages 1859. Dieser ist in einer eigenen Aus-
schuBsitzung am 4. Oktober zu beraten. 
Klinger ersucht um Abtragung des Brunnens bei seinem Hause. Es 
wird beschlossen, diesen nicht abzutragen, sondern nochmals instand-
zusetzen. 

p. 216 Elisabeth HauE ersucht urn Verpflegskosten fur Josef Eggendorfer. 
Das Ansuchen wird dem Armenfonds zugewiesen. 
Die Abtragung der Schiastande wird Zimmermeister Heinz Uber-
tragen. 
Die amdigung der Pachtvertrage durch Hubert und Wilhelm wird 
zurtickgewiesen. 
Bericht Uber die Genehmigung der Trennung der von Wohlschlager 
angekauften GrUnde im Kremstal vom „GutskOrper" und die not-
wendigen weiteren Veranlassungen bei den Landstanden. 

p. 217 Der Primar-Wundarzt im Krankenhaus, Johann Stocker, ersucht urn 
eine Remuneration. 
Anton Schok, der Vormund der Kohlschen Kinder, sucht urn Auf-
losung des Pachtverhaltnisses in der Schief3statte an. Der BUrger-
kasseverwalter Gogl wird zur Stellungnahme binnen 3 Tagen auf-
gefordert. 
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ten, jedoch dafUr gesorgt werden, dal; das Geld „zum Besten des 
Kindes" verwendet wird. Der Kredit fur Wasserbauten wird wegen 
Vorziehung verschiedener Arbeiten auf 500 fl. herabgesetzt. 

p. 223 Erhohung des Kredites fiir Brunnen und Wasserleitung zur Vorsorge 
bei Feuersbriinsten, insbesonders wegen Errichtung von Pumpwerken 
am Milhlbach, auf 1200 fl. 
GR Menzinger spricht sich fiir die Einfiihrung einer Zinssteuer aus, 
da „viele Bewohner von Krems die Friichte der neuen Schopfungen 
genieBen, ohne irgend eine Umlage oder Gemeindeabgabe zu leisten." 
Sein Antrag wird abgelehnt. 
Der Voranschlag ist im Kremser Wochenblatt zu veroffentlichen. 

p. 224 Dr. Drinkwelder bietet der Gemeinde an, zwei Drittel der Kosten fiir 
die Errichtung einer Feuermauer zwischen dem „Einsatzgebaude" 
und seinem Hause zu iibernehmen. 

38) 14. 10. 1858 (WK) 
p. 225 Antrag auf Verleihung der Wirthausgerechtigkeit fur Franz Forthofer 

und des Bindergewerbes fur Johann Reif. 
Ehebewilligung fur den Schuhmacher Alois Ekendorfer. 
Pfrandebewilligung fiir Theresia Aschauer fiir ihre drei Kinder 
(je 3 kr.). 

p. 226 Mit Stimmenmehrheit wird eine Erhohung des Lohnes der Polizisten 
auf 50 kr. taglich ab 1. November genehmigt. 
Nach Vorliegen der Stellungnahme des Bargerkasseverwalters Gogl 
Liber die weitere Verwendung des Gasthauses auf der Schiastatte 
wird beschlossen, unter Aufhebung der Pfandung den Betrieb und 
„die ganze Realitat" einschlieBlich der abgeteilten Gartenparzellen 
dem Gastwirt Scherkl unter den gleichen Pachtbedingungen wie fru-
her auf 6 Jahre zu verpachten. Sollte er sich damit nicht einver-
standen erklaren, ist die Versteigerung auszuschreiben. 

p. 227 Baumeister Utz erhalt iiber die bereits erfolgte acto.-Zahlung von 
500 fl. hinaus eine weitere von 1500 fl. fiir den Schlachthausbau. 
Genehmigung einer Rechnung des Malers Melzer fiir angefertigte 
Feuerabzeichen. 
Antrag an den Landesfonds, zur Deckung der Krankenhausausgaben 
einen Vorscha von 4000 fl. zu bewilligen. 
Genehmigung von Rechnungen des Pflasterers Graf und des Schnei-

ders Wiedermann. 
Das Bezirksamt tragt die „Anfertigung des Ufergelanders an der 
Krems" auf. Die Sicherung soil durch Erlenanpflanzung geschehen. 

p. 228 Das Pachtanbot von GA Oser fur das Zimmer Nr. 7 wird ange-
nommen. 
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39) 30. 10. 18E8 (WK) 
p. 229 Im Zuge der Genehmigung der Kassengebarung wird beschlossen, 

vom Kassenrest unverziiglich 800 fl. VorschuB an GR Seidl abzu-
fiihren. 

Die Versteigerung der Laubstreu wird fiir den Martinitag festgesetzt. 
Die Pachter der Maut- und Marktsitzgebiihren werden verstandigt, 
daB sie im Sinne einer kaiserlichen EntschlieBung die Gebiihren in 
der bisherigen Miinze einzuheben haben, da die Neukreuzer noch 
nicht in Umlauf sind. 

p. 230 Verpachtung der Schanklokalitaten samt Garten in der btirgerlichen 
SchieBstatte an den Gastwirt Scherkl auf 6 Jahre zu den bisherigen 
Pachtbedingungen. Die Durchfiihrung dringend notwendiger Instand-
setzungen wird genehmigt. 
Andreas WeiBniemand macht sich erbotig, die „Einquartierungs-
mannschaft" um 20 kr. pro Tag ordentlich zu verpflegen, die Raume 
zu beheizen, die erforderlichen Betten beizustellen und die „Bettfour-
nituren" instandzuhalten. 
Die Quartiermeister werden angewiesen, ab 1. November Einquar-
tierungen nur an WeiBniemand zu vergeben und die von der „Mann-
schaft" zu leistende Entschadigung an die stadtische Kasse abzufiih-
ren, die dann die Auszahlung an WeiBniemand veranlaBt. 

p. 231 Schullehrer Willvonseder ersucht, ihm einen Keller zur Verftigung 
zu stellen und die in das Wohnzimmer einspringende Mauerecke ab- 
zutragen. Der beantragte Umbau wird nicht bewilligt, hinsichtlich 
des Kellers ist die Holzlage von Ruck abzuteilen. 
Pfrundebewilligung an Aloisia Hick fur ihren Bruder Franz. 
Anzeige, daB der Hiittenwachter bestimmte Taxen eigenmachtig ein-
hebt. 

Aus Feuerriicksichten sind die Fensterbalken in die Einsatze einzu-
hangen. 

40) 4. 11 1858 (WK) 

p. 233 Hinterlegung eines Betrages von 1000 fl. in der Hauptkasse. 
Da fiir die Markthiitte des Herrn Schuhmacher bisher keine Stand-
gebiihr eingehoben wurde, ist ihm die Gebiihr nachtraglich vorzu- 
schreiben. AuBerdem sind Verhandlungen wegen Ankaufes dieser 
Hiitte einzuleiten. 

Zur Festsetzung der Markt- und Schlachthausgebiihren wird fiir 
8. November eine Plenarsitzung des Ausschusses anberaumt. 

p. 234 Die Rechnung des Tapezierers Dumbacher wird dem Kreisbauamt 
zur Prtifung iibermittelt. 

Die Rechnung des Anstreichers GaBler wird Baumeister Hubert zur 
Priifung zugestellt, die Rechnung des Tischlers Ferk „zur Ausschei-
dung" zuriickgestellt. In Hinkunft sind die Rechnungen beim Proto- 
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koll einzureichen, vom Oberkammerer in technischer Hinsicht, vom 
Buchhalter in rechnerischer Beziehung zu iiberpriifen und sodann in 
der Sitzung dem Gemeindevorstand zur Zahlungsanweisung vorzu-
legen. 
Genehmigung von Rechnungen des Fuhrmannes Teuschl und des 
Kaufmannes Koneider. 
Johann Mayer sucht urn Wiederaufnahme in den Gemeindeverband 
an. Er wird abgewiesen. 

p. 235 Bis zur Priifung der Rechnung des Zimmermeisters Heinz erhalt die-
ser eine acto-Zahlung von zwei Dritteln des Rechnungsbetrages. 
Das Abtragergeschaft wird auf unbestimmte Zeit an Anton Knorr urn 
15 fl. jahrlich verpachtet. 
Der Latemenanziinder Neubauer ersucht um Einstellung eines zwei-
ten Gehilfen und urn Lohnerhohung fiir semen ersten Gehilfen. Eine 
Neueinstellung wird vorlaufig nicht bewilligt, da „bei Mondlicht nur 
einige Laternen anzuziinden sind". Rr den ersten Gehilfen erhalt 
er eine Zulage von 30 kr., somit wochentlich einen Betrag von 8 fl. 
Armenwundarzt Stocker erhalt fiir die Zeit bis 1. Fanner 1857 eine 
Remuneration von 105 fl. aus dem Krankenhausfonds. 

p. 236 Quartiermeister Honig sucht urn Dienstenthebung an. 
Zur Lieferung von 01 haben Zeno Gogl, Laschtowitz und Seidl an-
nahernd gleiche Anbote vorgelegt. „Da es sich in offentlichen Rack-
sichten hier mehr urn die Qualitat als urn den Preis handelt, so sollen 
die eingesendeten Muster vorlaufig in dieser Richtung untersucht 
werden". 

8. 11. 1858 (aunerordentliche Sitzung des Vorstandes und Ausschusses) 

p. 237 Festsetzung der Markt- und Schlachtgebiihren. Bei der Beratung wird 
238 bemerkt, daB die Gebiihren geringer sein miiBten als in Wien, da hier 
239 auch das Fleisch zu einem geringeren Preis als in Wien verkauft 

werden soil. Weiters soil das bisherige Stand- und Waaggeld in die 
Marktgebiihr einbezogen werden. Hinsichtlich der Schlachtgebiihren 
miisse der Ertrag des Diingers, der den Fleischhauer nach dem Anteil 
des von jedem geschlachteten Hornviehs gebiihre, Beriicksichtigung 
linden. 
Es werden folgende Gebiihren festgesetzt: 
Marktgebiihren: Far Hornvieh 35 kr. 

Fiir Stechvieh (Kalber und Schweine) 14 kr. 
Fiir Schafe und Ziegen 7 kr. 

Schlachtgebiihren: Fiir Hornvieh 70 kr. 
Für Stechvieh 14 kr. 
Fiir Schafe und Ziegen 7 kr. 

Urn Bewilligung dieser Gebiihren ist bei der Oberbehorde anzu- 
suchen. 
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41) 18. 11. 1858 (WK) 
p. 241 Bericht iiber die Satzung und das Ersuchen der Handelskammer um 

Bekanntgabe der MaBnahmen zur Erlangung billiger Lebensmittel. 
Bericht iiber das Ertragnis der Marktgebiihren aus dem Simonimarkt. 

p. 242 Schlossermeister Mahrer erhalt fiir semen auBerordentlichen Einsatz 
bei Branden em n Anerkennungsschreiben. Den beiden beim Feuer im 
Hause SchieBwald im Einsatz gestandenen Rauchfangkehrergesellen 
wird eine Anerkennung von je 3 fl. zuerkannt und SchieBwald zum 
Ersatz dieser Ausgabe verhalten. 
Die Verpachtung der Kehrichtabfuhr wird nachtraglich genehmigt. 
Zimentierer Haslinger ersucht urn Vergiitung der Auslagen fur seine 
Reise nach Wien. Er wird an das Bezirksamt zur „allfalligen Repar-
tition" unter samtlichen beteiligten Gemeinden verwiesen. 
Zur Anzeige des Polizeikommissars iiber die nichtfunktionierende 
Uhr auf dem Wienertor wird der Oberkammerer beauftragt, die Re-
paratur unverziiglich zu veranlassen. 

p. 243 Das Ansuchen des Anton Hutter urn einen monatlichen Verpflegsko-
stenbeitrag fiir Maria Mayerseidl wird dem Armeninstitut zugewie-
sen. 
Der von Greiml gepachtete BUrgerspitalsweingarten wird Ignaz 
Blauensteiner iiberlassen, desgleichen em n Weingarten dem Franz 
Schlagenhaufer. 
Anbot des Baumeisters Utz zur Herstellung des Denkmales zur Er-
innerung an die Hochwasserkatastrophe 1855 vor dem Wienertor. 
Im Jahr 1859 sollen Offertverhandlungen iiber Professionistenarbei-
ten nur bei groBeren Lieferungen und Arbeiten durchgefiihrt werden. 

p. 244 Zum Ansuchen des Josef Wochenmayer urn Verpachtung der Eisge-
winnung soil diese wie im Vorjahr offentlich versteigert und die Li-
zitation im Wochenblatt ausgeschrieben werden. 
Die Krankenhausverwaltung weist auf die Notwendigkeit einer 
eigenen Eisgrube hin. 
Die Versteigerung der Grundstiicke beim Holltor und beim Wachter-
tor wird urgiert. 

42) 25. 11. 1858 (WK) 
p. 245 Die Kosten fiir die Instandsetzung des Weges im Briindlgraben wer-

den den angrenzenden Weingarten- und Kellerbesitzern anteilsmaBig 
zum Ersatz vorgeschrieben und sollen notigenfalls im Exekutions-
wege eingebracht werden. 
Genehmigung des Pachtvertrages zwischen der Bilrgerschaft Krems 
und Anton und Elisabeth Scherkl iiber die Verpachtung der Gasthaus-
lokalitaten und des Gartens der ehemaligen SchieBstatte. 

p. 246 Die Bedingungen fiir die Verpachtung der Eisgewinnung werden ge-
nehmigt und die Versteigerung fiir 30. November festgesetzt. 
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Florian Wallner und Anton Teuschl suchen urn Oberlassung des stad-
tischen Zwingers beim Heilltor an. Die Versteigerung wird fiir 20. No-
vember festgesetzt, der Ausrufpreis wird mit 5 fl. pro Klafter be-
stimmt. Die Versteigerung der Grundstiicke soil in einem abgewik- 

kelt werden. 
Hinsichtlich des Kanalbaues steht es Katzmayer frei, diesen auf 

eigene Kosten herzustellen. 
Die Neujahrssammlung soil wieder wie in den Vorjahren durchge- 

fiihrt werden. 
p .247 Zum Antrag, das Odland hinter der Stadtmauer beim Wachtertor in 

Garten umzuwandeln, erhalt der Kammerer den Auftrag, das Areal 
zu planieren und NuBbaume anzupflanzen. 
Bei den Materiallieferungen (01, Holz, Tuch) sollen wie bisher die 
Offertverhandlungen beibehalten werden. Die Lieferung des Be-
leuchtungsoles wird dem Kaufmann Laschtowitz ilbertragen, fiir die 
iibrigen Materiallieferungen die Ausschreibung veranlaBt. 
Genehmigung der Rechnung des Ziegelbrenners Krippel, des Glasers, 
Schlossers und des Schmiedemeisters Bayer. Die Rechnung des Tisch-
lers Ferk wird dem Kammerer zur Pri_ifung ilbergeben, die Rechnung 
des Zimentierers Haslinger zur Zahlung gegen Vergiitung aus dem 

Reisefonds angewiesen. 
p. 248 Magdalena Bernfug erhalt eine Pfriinde von 8 kr., Anna Dierlinger 

einen monatlichen Verpflegskostenbeitrag fiir ihre 3 Kinder von 2 fl. 
Das Pfriindeansuchen der Barbara Krausenburger wird wegen Er-
werbsfahigkeit ihres Mannes abgelehnt. 

43) 9. 12. 1858 (WK) 
p. 249 Das Gendarmeriekommando ersucht urn diverse Anschaffungen. 

Die Rechnungen der Apotheker Menzinger und Schlichting werden 
dem Kreisarzt Dr. Drinkwelder zur Priifung iibergeben. 
Genehmigung von Rechnungen des Kaufmannes GOgl, des Buc.hdruk- 
kers Pammer, des Spenglers Hase, des Maurers Wagner, des Anstrei-
chers Gainer und des Holzhandlers Reichel. 

p. 250 Baumeister Utz ersucht urn Kollaudierung des Kanalbaues am Hohen 

Markt. 
Ignaz und Julie Ginzinger erhalten eine Pfriinde von 8 kr. 
Josef Zwicker sucht um Gewahrung einer Pfriinde an. Da er nie urn 
das Biirgerrecht angesucht hat, wird er an das Arrneninstitut ver- 

wiesen. 
Armenpfriinde an Anna GaBner von 3 kr. 
Ignaz Ertl erhalt das Biirgerrecht zuerkannt, Josef Hengstler wird 
mit seinem Ansuchen urn Aufnahme in den Gemeindeverband mit 

Stimmenmehrheit abgewiesen. 
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p. 251 Die Gemeinde Rehberg ersucht urn Beistellung der Kremser Polizei-
mannschaft zur Eintreibung der Umlage. Dem Ansuchen wird statt-
gegeben. 
Der Fleischer Kaufmann erhalt die Bewilligung zum Aufstellen eines 
Verkaufsstandes, wenn er den Stand taglich urn 10 Uhr entfernt, den 
Platz reinigt und an den Pachter des Marktsitzgefalles einen ange-
messenen Zins entrichtet. Die Bewilligung wird auf unbestimmte 
Zeit ausgesprochen. 
Die Polzisten erhalten fiir den laufenden Winter em n Holzrelutum 
von 20 fl. 
Die Verpachtung der Eisgewinnung wird genehmigt. 
Dr. Oswald verzichtet auf seine Remuneration als SchriftfUhrer ab 
1. Janner 1856. 

p. 252 Auf Grund einer Anzeige des Weingartentibergehers wird dem Pach-
ter eines Biirgerspitalsweingartens Hamberger der Grund abgenom-
men und soll durch Ausschreibung weiterverpachtet werden. 
Das Kreisamt fordert einen Bericht wegen Errichtung eines zweiten 
Friedhofes. Vorerst soli der Pachtvertrag tiber einen Kammeramts-
weingarten mit Perzl aufgelost, mit dem Besitzer des angrenzenden 
Weingartens, Lorenz, wegen Ankauf oder Tausch verhandelt, so-
dann em n genauer Situationsplan verfaEt und die Einfriedung herge-
stellt werden. 

Wegen Festsetzung einer Grabertaxe sind vorlaufig noch Erhebun-
gen zu pflegen. 

44) 16. 12. 1858 (WK) 

p. 255 Der Tauschvertrag mit den Eheleuten Judtmann iiber den Grund 
beim Schlachthaus wird genehmigt. 

Bericht iiber die Verordnung der Statthalterei Uber die von den 
Schwestern vom Heiligen Kreuz eingeleitete Sammlung, weiters Be-
richt des Bezirksamtes Uber die Festsetzung des Postrittgeldes sowie 
iiber die Abweisung des Ansuchens urn Nachsicht der Aufzahlung auf 
die Schubfuhren. 

p. 256 Katzmayer bietet fUr semen Stadel in der Au einen Platzzins an. Die-
ser wird mit Wirkung vom 1. November 1858 mit 5 fl. jahrlich fest-
gesetzt. 

Apotheker Schlichting erhalt fiir seine Medikamentenrechnungen 
eine acto-Zahlung von 400 fl. 

Johann Katzmayer sucht urn einen Beitrag der Gemeinde fiir den 
Kanalbau bei seinem Hause an. Er erhalt die Zusicherung eines Bei-
trages von 50 fl. nach Vollendung der Baufiihrung. Sodann ist auch 
eine Schleuse auf Gemeindekosten herzustellen. 
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p. 257 Ignaz Perzl ersucht urn eine Entschadigung wegen Abtretung seines 
Kammeramtsweingartens und urn Pachtung eines zweiten Weingar- 

tens. 
Andreas Hamberger ersucht urn weitere Verpachtung seines BUrger- 
spitalweingartens. 
Anzeige, da8 der Viehhirt auf der Insel grase und Streu verkaufe. Die 
Graserei ist ihm zu untersagen, die Laubstreugewinnung wird ihm 
Uberlassen. Weiters soil durch einen Lokalaugenschein die „Culturer- 
hebung" der Insel festgestellt werden. 
Zum Schreiben des Brigadekommandos wegen Pflasterung vor der 
Kaserne wird diese bereits langere Zeit beschlossene Arbeit sofort in 
Auftrag gegeben. 

p. 258 Par den Verkauf der ehemaligen Aasgrube wird fur 24. Janner 1859 
die offentliche Lizitation festgesetzt. 
Die Ansuchen von Carl und Anna Seitz urn eine BUrgerspitalspfrUnde 
werden abgewiesen. 
Ein Antrag des Baukomitees zur Verbesserung der Stadtbeleuchtung 
wird genehmigt. FUT die Verbesserung der Beleuchtung in Hohen-
stein wird em n Lokalaugenschein anberaumt, Polizeikommissar Dit-
trich zum Beleuchtungsinspektor bestellt und ihm die uberwachung 
der 011ieferung Libertragen. 

p. 259 Johann Hebenstreit ersucht urn Oberlassung eines Grundes hinter 
seinem Hause auf der Burg. 
Reparatur des Brunnens vor den Fleischbanken. 
Auf Grund eines Lokalaugenscheines wird von der Versteigerung des 
Zwingers zwischen Gerhard und Prohaska Abstand genommen. 
Festsetzung des Zinses fur den von Steinmetz WeiI3 gemieteten Platz 
mit 10 fl. ab 1. November 1858. 
Eine Holzversteigerung „am Stamme" wird fur den 20. Fanner 1859 

festgesetzt. 
Die Grundentlastungskommission dankt fur die unentgeltlich Uber- 
lassenen Kanzleiraume. 

45) 30. 12. 1858 (WK) 
p. 263 Antrag, mit Lorenz wegen Ankauf eines Weingartens fur den neuen 

Friedhof Verhandlungen einzuleiten. GR Koneider stellt den Gegen-
antrag, vorher noch die Expropriation des Hubertschen Weingartens 
zur Vergraerung des alten Friedhofes zu versuchen, „urn der all-
gemeinen Stimmung Rechnung zu tragen". Dieser Antrag wird an-
genommen und die Gemeindeverwaltung beauftragt, in dieser Rich-
tung nochmals eine Vorstellung beim Kreisamt zu machen. 

p. 264 Fur Ende Janner 1859 ist die Lizitation fur den Bau des gesamten 
Schlachthauses anzusetzen. 
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Der dem Hamberger wegen schlechter Bewirtschaftung und versuch-
ter Afterpacht abgenommene Biirgerspitalsweingarten wird an 
Alois Schapasser im 2/5  Bau weiterverpachtet. 
Weiterverpachtung des bisher von Prantner bearbeiteten Weingar-
tens an Josef Kermer, Krems Nr. 57, und des bisher von Dirlinger 
bewirtschafteten Weingartens, beide in der Gais, an Johann Glatz, 
Krems Nr. 27. 
tTherlassung der Laubstreugewinnung auf der Insel an den Viehhir-
ten bis zum „Durchschlag". 

p. 265 Verkauf eines Grundes an Hebenstreit auf der Burg um 25 fl. 
Verkauf des Zwingers beim Holltor an die Meistbieterin 
Dworzvaczek urn 10 fl. 20 kr. 
Bericht Uber die Lizitation des Kellerbaues auf der Schiastatte. 
Marktkommissar Hirschko ersucht urn seine Enthebung. Diese wird 
angenommen, die Neubesetzung jedoch vertagt. 
Der Bescheid des Ministeriums Uber das Gesuch urn Audienz beim 
Kaiser zur Erlangung des Eigentumsrechtes an den PulverturmsgrUn-
den wird zur Kenntnis genommen und beschlossen, im Gnadenwege 
darum einzuschreiten. 
Genehmigung von Rechnungen des Hafners Angerl und des Eisen-
handlers Windischbauer. Die Rechnung des Schlossers Horwarthner 
wird zur OberprUfung zuriickgestellt. 

p. 266 Armenhauspfriinde fur Johann und Anna Berger (3 kr.) und Josef 
und Johanna Zwicker (3 kr.), ferner Bewilligung eines Erziehungs-
beitrages von je 3 fl. monatlich fur Elisabeth Gunst und fur Maria 
Mayerseidel. 
Burgerspitalspfrunde von 8 kr. fur Carl und Anna Seitz. 
Remuneration fiir den Wundarzt Stocker von 100 fl. ab 1. janner 1857. 

p. 267 Auf Grund des Berichtes des Beleuchtungsinspektors Dittrich wird 
Kaufmann Laschtowitz aufgefordert, das Olin der angebotenen Qua-
litat zu liefern, andernfalls dieses auf seine Gefahr und Kosten an-
derswo angekauft wird. 
Der Abbruch des Poststadels und die Entfernung der im Wege ste-
henden NuEbaume wird genehmigt. AuBerdem wird die zugesicherte 
Regulierung des Geymullerschen Grundes zwischen Wohlschlager 
und der Seilerstatte gewartigt. 

Die Kanzlistenwitwe Bernhart sucht urn Pension an. Sie hat vorher 
das Zusammenleben mit ihrem Gatten nachzuweisen. 

Der Rechnungsfiihrer fiir die Schulagenden, Willvonseder, sucht um 
Erhohung seiner Remuneration an. Es wird ihm mitgeteilt, da8 eine 
stadtische Buchhaltung besteht, wo die Rechnung selbst gefiihrt wer-
den konne und daher eine zweite Rechnungsfuhrung nicht notwen-
dig ist. 
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PERSONEN- UND ORTSREGISTER 

A 

Althan-Jona 
Anders 
Angerl (Franz) 

p. 120 
p. 59 
1857: 24, P.  59, 86, 99, 127, 129, 154, 265 

Aschauer Theresia p. 118, 225 
Auer p. 106, 118, 152, 190, 212 
Aufmesser Josef P. 138 
Augsburger Jakob p. 164 

B 

Bach, Kanonikus p. 115, 137 
Bachhofer (Josef, Katharina) 1857: 14, p. 129, 144 
Bahl Anton p. 59 
Barth p. 56 
Baumgartner Ferdinand p. 54, 122, 155, 178, 190 
Bayer (Josef) 1857: 59, p. 133, 247 
Beba Wenzel p. 88, 95 
Behaker p. 215 
Berger p. 4, 57, 65, 72, 130, 266 
BernfuB (Leopold, Magdalena) p. 108, 248 
Bernhard p. 267 
Beseker p. 71 
Binder Patricius 1857: 57 
Blauensteiner p. 55, 143, 243 
Bosendorfer Josef 1857:12 
Brunner Anton p. 160, 180 
Brunnhuber Josef p. 136, 154 
Brunnthaler Josef p. 126 
Buchfelder, Dr. p. 94 

Casper Josef 
Christelbauer Josef 
Christian 
Czank 
Czermak 

C 
p. 163 
p. 142 
p. 144, 192 
P. 71 
p. 80, 100, 142 

D 

Dahl Maria p. 55 
Detz 1857: 28, p. 130, 198, 212 
Dierlinger Anna p. 248, 264 
Dietz Georg p. 43 
Dittrich (Adolf, Carl) p. 2, 59, 66, 67, 87, 115, 192, 258, 267 
Doppler Josef 1857: 16, p. 54 
Drinkwelder, Dr. p. 77, 98, 117, 221, 224, 249 
Dumbacher p. 106, 234 
Dumleit Anton p. 96 
Dworschak Josef 1857: 43 
Dworzvaczek p. 265 

Eder Josef 
Eggendorfer Josef 
Ehrenberger Mathias 
Eigner Therese 
Einwogerer 
Ekel Josef 
Ekendorfer Alois 
Ertl Ignaz 

1857: 28 
p. 216 
p.96 
1857: 44 
p. 134, 179 
p. 158 
p. 196, 225 
p. 250 
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Fakler 	 p. 114, 215 
Falt1 Johann 	 p. 206 
Ferk 	 p. 175, 177, 234, 247 
Fichtberger Elisabeth 	 p. 56 
Flier Desider 	 1857: 11, P.  106 
Forthofer Franz 	 p. 225 
Frischauf 	 p. 142 
Froschl Johann 	 p. 144 

Gassier Samuel 	 p. 160, 212, 214, 215, 234, 249 
Gassner Anna 	 p. 250 
Gattermann 	 p. 114 
Gattinger Anton 	 p. 65 
Gegenhofer Johann 	 p. 58 
Geigenberger Michael 	 p. 89 
Gelbinger 	 p. 71 
Gerhard Wenzel 	 1857: 39, 49, p. 203, 210, 259 
Geyer Anna 	 p. 123, 127 
Geyerhofer (Josef) 	 p. 68, 126 
Giedl Johann 	 p. 147 
Ginzinger 	 p. 250 
Glatz Franz 	 p. 196, 264 
Gneixendorf 	 p. 46, 105, 113, 146, 186 
Gael 	 p. 126 
Gogl (Zeno) 	 p. 57, 93, 115, 146, 158, 189, 217, 227, 236, 249 
Gottweig 	 p. 173 
Goldberger (Josef) 	 p. 47, 175 
Graf 	 p. 227 
Greil Franziska 	 p. 56 
Greiml 	 p. 243 
Grohs 	 p. 60 
Groll 	 1857: 38, p. 191 
Gruber (Josef, Ignaz) 	 1857: 47, p. 157, 160, 206 
Gschwandtner Katharina 	 p. 57 
Gschwentner Anton 	 p. 144 

H 

Habler (Ignaz) 	 p. 58, 106 
Hagen 	 p. 142, 180 
Hagenbrunn 	 p. 153 
Hamberger (Andreas) 	 p. 252, 257, 264 
Hambock 	 p. 144 
Hametner (Johann, Franziska) 	 p. 4, 47, 127, 129, 207 
Hammerschmid Anton 	 p. 155 
Hampe 	 1857: 46 
Hangelberger Anna 	 p. 55 
Hanke Robert 	 1857: 55, p. 51 
Harmer Theresia 	 p. 58, 80 
Harrer 	 p. 118, 175, 214 
Hase 	 p. 249 
Haslinger 	 p. 242, 247 
Hauer Ignaz 	 p. 196 
Haumann 	 p. 158 
HauB Elisabeth 	 p. 216 
Hebenstreit Johann 	 p. 259, 265 
Hegner Franz 	 p. 96 
Heiderer 	 p. 118 
Held (Therese) 	 1857: 47 
Heinz (Conrad) 	 p. 57, 60, 69, 71, 117, 125, 132, 133, 138, 155, 

216, 235 
Hengstler Josef 	 p. 250 
Hersel Eduard 	 p. 141 
Hick Aloisia 	 p. 231 
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Hietzgern (Georg) 
Hittler 
Hirschko 
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1857: 40, P.  170 
p. 190 
p. 2, 83, 265 

Hodor, Ludwig von 1857: 38 
Honig p. 67, 200, 236 
Horwarthner p. 215, 265 
Hofer Josef p. 163, 196 
Hoffmann Anna p. 96 
Hohaus p. 99 
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Viktualienhandler 
Wagner 
Ziegelbrenner 
Ziegeldecker 

1857: 25, 46 
p. 88, 95 
1857:4, p. 79, 121, 157, 247 
p. 188 

Zimmerer p. 	43, 	53, 	57, 	60, 	69, 	71, 	117, 	125, 	132, 
133, 138, 195, 216, 235 

Landwirtschaft 
Auwachter (s. Gemeindepersonal) 
Baumschule 1857: 7 
Feldhtiter (s. Gemeindepersonal) 
Galaktometer p. 187, 192 
Obstbau p. 164 
Viehaustrieb 1857: 54, p. 150 
Viehhaltende Parteien 1857: 50, 54, p. 99, 162 
Viehhirte (s. Gemeindepersonal) 

Marktwesen 1857: 	56, 	p. 	41, 	107, 	129, 	175, 	191, 	192, 
193, 	195, 	210, 	213, 	229, 	231, 	233, 
237 ff., 241, 251 

Kornerabmesser (s. Gemeindepersonal) 
Marktgebiihren (s. Steuern u. Abgaben) 
Marktkommissar (s. Gemeindepersonal) 

MaB und Gewicht p. 187 
Zimentierer (s. Gemeindepersonal) 

Preisangelegenheiten p. 241 

Verkehr p. 125 
Postrittgeld p. 255 

Finanzverwaltung 
Finanzverwaltung,allg. p. 93, 94, 200 

Kammerer (s. Gemeindepersonal) 
Kammeramt 1857:9, p. 42, 93, 115 

Haushaltswesen 
Voranschlag p. 215, 221 ff. 

Kassawesen p. 1, 37, 43, 77, 81, 97, 129, 147, 152, 169, 229, 
230, 233, 267 

Rechnungen p. 4, 37, 54, 57, 71, 86, 87, 93, 	95, 99, 	106, 
114, 	115, 	116, 	117, 	119, 	121, 	125, 	130, 
132, 	133, 	152, 	159, 	162, 	175, 	185, 	189, 
198, 	203, 	207, 	215, 	227, 	234, 	235, 	247, 
249, 265 

Ruckstande p. 	50, 55, 59, 	67, 	68, 94, 95, 	106, 	126, 	149, 
155, 162, 164, 169, 205 

Vorschusse p. 53, 209, 227, 229 
Kapitalvermogen p. 37, 56 

Darlehen p. 	37, 	50, 	54, 	57, 	65, 	66, 	72, 	97, 	106, 	113, 
121, 124, 129, 131, 133, 205 

Obligationen p. 85, 197, 209 
Steuern, Abgaben, 
Gebtihren,allg. p. 72, 129 

Gemeindeumlage 1857: 6, p. 114, 169, 251 
Grabertaxe p. 170, 252 
Hilttentaxe p. 231 
Marktgebiihren p. 	192, 193, 194, 210, 213, 229, 233, 237 ff., 

241, 251 
Mauten 1857: 	14, 	p. 	96, 	113, 	119, 	122, 	125, 	127, 

129, 144, 229 
Schlachtgebtihren p. 210, 213, 233, 237 ff. 
Zinssteuer p. 223 
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